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Bo« der Psst itt'Ncäpel: Las Jfoiicriazareti ans der Insel Niida.

„Nisida" ist in den letzten Tagen viel genannt worden; es
ift der Ort , wohin man sofort beim Ausbruche der Pest in
Neapel  die Kranken isolirt hat , um die weitere Infektion
von Menschen zn verhindern.

Bis gestern war glücklicherweise kein neuer Fall
weder in Neapel noch in der Umgebung der Stadt konstatirtworden.

, Von den nur Jsolirten ist ein Theil entlassen worden, das
Befinden der Erkrankten .wird als günstig angegeben.

Die Polengefahr.
(Vortrag vr . Bovenschen in Wiesbaden.)

* Wiesbaden , 16. Oktober.
Es ist eine fiir jeden deutschen Patrioten tiesschmerzliche

Wahrnehmung, wie im deutschen Osten immer weitere Theile
des Dentschthums abbröckeln, die slavische Fluth mehr und
mehr vordringt und Ortschaften, die .noch vor einem halben
Jahrhundert rein deutsch waren , tschechisirt und pylonisirt
werden. Ein drastisches Bild von der Polonisirung Posens
entwarf vorgestern in dem für den großen Andrang des Pu.
blikums leider zu kleinen Saale des „Restaurants Tivoli " in
Wiesbaden  ein von lebhaftem Ration algefühl getragener
Vortrag des Herrn  Dr . Bovenschen  eines Kurgastes aus

(Nachdruck verboten.)

Amsterdamer Momentbilder.
Von Edward Stilgebauer (Berlin).

E i n G u I d en.
Um sieben Uhr Morgens hatte er sich aus seiner Kellerbe¬

hausung in der Joden Breestraat aufgemacht. In den Klei¬
bern hatte er aus dem Strohsack geschlafen, denn gestern war
me Decke versetzt worden, und es war kalt. Sein Weib ist
krank, sie hatte das Hungern nicht so lange aushalten können,
wie er. Seit Wochen hatte es bei ihnen nur Brot und dünnen
Kaffee gegeben. Aber auch das Brot wurde theurer , seitdem
die Bäcker gestreikt hatten, und an jedein Tage gab es für ihn
vur wenige Centen. Keine Arbeit. Seit Monaten nun.
^em Hilfskomitee ist die Noth über den Kopf gewachsen, die
Anforderungen und Bitten stiegen von Tag zu Tag . Die mil¬
den Gaben flössen immer spärlicher. Was konnte er denn zu
dkm Kriege, der nun schon seit einem halben Jahr ihm nur»
den Seinen das Brot nahm ? Seine Werkzeuge zum Diamant-
Weifen schon alle versetzt, aufgegessen bis auf das letzte, bis
wlf die Bettdecke und noch iinmer keine Veränderung . Von
^ag zu Tag nur mehr seiner Brüder gedenkend, wie er, Opfer
der Krisis in Südafrika geworden. Durch die Hoog u. Dam-
straat über Kanäle und Graachten wandert er nach dem
Zentrum der großen Stadt . Erst auf dein Damni fällt es ihm
ein. Es sind ja Festtage in Amsterdam. Die Königin weilt
mr eine Woche in dem großen, stolzen Palais . Da weht ja
we Fahne in dem kühlen Morgenwinde von dem hohen
^lockenthurm, da steht ja der purpurne und goldene Bal¬
dachin vor der Thüre , durch die sie aus - und einzugehen
hstegt und an den vier Ecken des Palastes stehen die Wachen,
Husaren und Pferde, wie Standbilder aus Erz gegossen. Er
wendet sich nach der Börse. An ihr vorbei eilt er dem HäW-
"lertel zu, vielleicht ist dort etwas zu finden. Armer Teufel,
^ Hafen mit den schwachen Armen. Doch die Stokker strei-

Posm . Er ging auf den Aufstand, des russischen Polens im
Jahre 1830—31 zurück, wo zuerst der preuß . Regierung bei der
Besetzung des Grenzgebietes die eigene große Gefahr, die ihr
von den weitgehenden' Absichten der polnischen Propaganda
drohte, klar wurde u. .der Gouverneur von Posen, vi Flöttwell.
eine Politik in Preußisch-Polen einschlug, die, conseqüent
durchgeführt, die gegenwärtige Calamität verhindert hätte.
Mit dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelm IV . änderte
sich diese aber, man ließ dem Polonismus freies Spiel , unter¬
stützte sogar seine nationalen Bestrebungen, die dann zum
Aufstandsversuch der Polen im Jahre 1846 führte. Rach Un¬
terdrückung desselben blieben leider die Maßregeln zur Ab¬
wehr der polnischen Propaganda auch weiterhin schwankende
und das Rationalgesühl der Polen wuchs so weit, daß es sich

len auch, auch sie erhalten zu wenig Lohn. Am Ende wär 's
in der Stadt besser, in der Kalverstraat oder am Rockin, wo
des Mittags der Menschenstrom vorüberfluthet. Vielleicht
bringt auch Josephchcn, der Zündhölzer verkaufen muß, ein
paar Cente mit nach Hause und wenn sie dann einen Gulden
zusammen haben, dann können sie Mutter eine Suppe kochen
und wieder einen Tag leben. Aber bis zum Mittag ist lang.
Vielleicht doch etwas am Hasen, vielleicht ein Fisch zu haben,
den er von Haus zu Haus durch die Stadt tragen kann. Er
biegt rechts in eine Seitenstraße , die dem Riuwe Markt zu-
sübrt. Dort an der Fischhalle ist vielleicht etwas zu finden.
Wirklich . . . Ein Bekannter , ein Nachbar aus der Joden
Breestraat . Er hat einen Kabeljau erstanden und macht sich
nun daran , mit diesem die lange Wanderung durch die engen
und alten Gassen anzutreten,mm den Fisch in einzelnen
Stücken und Stückchen mit Gevnnn loszuschlagen. Sie spre-
chen hebräisch mit einander , kein Wort ist für einen Uneinge¬
weihten zu verstehen. Sie gestikuliren lebhaft mit den Hän¬
den, endlich werden sie einig. Mit dem Kopfstück tritt der
Eine, mit dem Schwanzstück der Andere den Weg an, nach
verschiedenen Seiten . Ich bin der Schlemihl, denkt er, ich
hohe.das :Kopfstück. . So geht es in einem fort in seinem
Kopfe herum das Kopfstück. Erst kommt der Kopf, dann die
Brust , dann die Bauchlappen, ich bin der Schlemihl, und wo
das Fleisch anfängt da hat er es nbgeschnitten und ich soll doch
60 Prozent ihm geben, ich bin der Schlemihl. Während er
so denkt, bewegen sich seine Lippen unaufhaltsam und mit
singender, heiserer Stimme schreit er ununterbrochen: Koopt
Kabeljau . Rientand achtet auf sein Rufen. Denn straßauf,
straßab, wohin er auch geht, folgen ihm .wie seine.Schatten ein
Tntzestd verlumpter Gestalten , die ebenso wie , er Kabeljau,
Orangen , Kokosnüsse und Gemüse zu verkaufen haben, und
diese sind Fachleute, er aber, ein Diamantschleifer sin Neuling
im GeschM. Die Stunden vergehen, noch nicht einen ein¬
zigen Schnitt hat er mit seinem Messer machen müssen, Jeder

mi französisch-deutschen Kriege 1870 bis zu der offen ausge¬
sprochenen Absicht verstieg, im Fall einer deutschen Niederlage
aus den Trümmern Deutschlands ein Polenreich zu gründen.
Jeder deutscheL-ieg verstimmte die Polen auf's Tiefste und
ihre Frauen legten Trauer an . Der Fehlschlag dieser Hoff¬
nung hinderte sie aber nicht, ihre Ziele in anderer Weise wei¬
ter zu verfolgen. Im Jahre 1846 hatte der polnische Adel, der
Urheber jener Unruhen , gesehen, daß der Bauernstand , mit
den: preußischen Regiments zufrieden und in der Erinnerung
an die vom Adel ausgeübten Tyrannei , seine Absichten nicht
theilte, und es galt nun , auch die unteren Schlichten des Volks
polnisch zu fanatisiren . Dazu bedurfte es eines Mittelgliedes
des Bürgerstandes , der bisher weder im russischen, noch im
preußischen Polen bestanden hatte und es bildete sich ein Bund
zur Schaffung eines solchen. Me gut ihm das im Laufe der
letzten Jahrzehnte gelang, bewies das Auftauchen erst einzel¬
ner, dann mehrerer polnischer Hmrdwerker und Kaufleute in
deutschen Städten Posens und alsbald wurden von den an¬
sässigen Polen die deutschen Geschäfte boykottirt, nur bei Po¬
len bestellt und gekauft, ja , unsere lieben Landsleute, nament¬
lich unsere Frauen , schlossen sich dieser Liebhaberei au, letztere
besonders bestochen durch die liebenswürdige und entgegen-
lommende Art der polnischen Geschäftsleute, und wir erleben
es jetzt, daß selbst in schlesischenu. sächsischen Zeitungen Kom¬
mis mit polnischer Sprachkenntniß gesucht werden. In der
Vaterstadt des Vortragenden , Ostrowo, gab es vor 30 Jahren
noch kein polnisches Schild, jetzt dagegen kein deutsches mehr
und dieses Schicksal theilen Hunderte einst deutscher Städte.
Polnische Vereine aller Art verfolgen unter unverfänglichem
Namen , wie Turn -, Leseverein, ausschließlich polnische Zwecke
und umspannen das ganze Land bis hinauf nach Westpreußen
und der Meeresküste, wo die Kassubeir, eine flavische Rare, in
gleicher Weise bearbeitet werden.

Die hauptsächlichste Stütze bietet aber dieser Propaganda
die polnische Geistlichkeit, die mit allen Mtteln der Ueberred-
ung das Volk polnsch fcmatisirt, z. B. behauptet, daß Gott nur
Polnisch verstehe und nur in dieser Sprache Betende erhöre.
Polnisch und katholisch ist für sie ideirtrsch und ein polnischer
Bauer , gefragt , welcher Religion er sei, antwortet gewöhnlich:
der polnischen, und welche Sprache er spreche: die'katholische;
sie lehren die Deutschen als ihre größten Feinde ansehenu..die
katholischen Schulinspektoren, die dort die Geistlichen sind,
verbannen das Deutsche aus dem Unterricht, aber denuncirt,
leugnen sie es ab. Und dieses Treiben wird von einer Partei
unseres Reichstags , vom deutschen  Centrum , bestens un-
terstützt, sie nennt diesen Sprach - und Ueberzeugungszwang
eben Gewissensfreiheit! — Erst in neuerer Zeit wird der Un¬
terricht im Deutschen strenger kontrollirt ; der Mann aber, der
die Machenschaften der Polen klar durchschaute, der Mann,
von dem in Deutschland alles Gute kam, hrat Bismarck, und
von ihm endlich wurde dem Vorschreiten der Polen in deut¬
sche Gebiete ein wirksamer Damm entgegengesetzt, indem er
im Landtage die Forderung von 100 Millionen durchsetzte zum
Ankauf von Landgütern in Posen,  um diese an deutsche Bau¬

betrachtet mitleidig das Kopfstück und geht achselzuckend wei¬
ter. Einen Gulden muß ich heute Abend haben,.'denkt er, und
schreit weiter : Koopt Kabeljau . Die Stunden verrinnen, es
wird Mittags Die Sonne stcht am Himmel, und so kalt es
heute Nacht in der Kellerwohnung in der Joden Breestraat
auch war , am Mittag auf dem Damm brennt und sticht die
Sonne doch. Der Kabeljau fängt an zu riechen. Das kann
kein Kabeljau vertragen , wenn er stundenlang durch die
Sonne getragen wird, und er hat nichts, um ihn zuzudeckem
Sein Sacktuch ist viel zu schmutzig, da würde gar Niemand
mehr kaufen. Er steht am Damm . Alles schwarz von Men¬
schen. ZwötstUhr . Die Königin wird ausreiten und die
Leute recken die Hälse. Er kann nichts sehen, denn seine
Augen sind trübe von Thränen über den Kabeljau und dann
ist er auch zu klein. Aber er hört den Trommelschlag, jetzt muß
die Wasche vräsentiren , jetzt muß sie zu Pferde steigen, wie die
Leute die Hälse recken . . . Aus dem Vorplatz des Hauses,
vor dem 'er stehen geblieben, kommt ein kleiner Junge von et.
wa zwölf Jahren , mühsam schleppt er eine Kehrichtkiste vor
sich her, die der Kehrichtbauer geleert, die die Magd vergessen
und die er zufällig dort gesehen. Neben ihin steht ein sei¬
ner Herr und eine elegante Dame, die können auch nichts se¬
hen, sie sind auch zu klein. Vor diese setzt,der.kleine Junge die
Kiste auf den Boden und flüstert : Wellt je opstaan, minheer,
60 Cente. Die Dame steigt auf die Kiste, der Herr setzt
den Fuß daraus . Een Gulden vor twee, flüstert der kleine
Junge . Der Herr ziebt sein Portemonnaie und giebt dem
kleinen Jungen einen Guldm . In diesem Moment steigt dis
Königin zu Pferde , Alles jubelt und jauchzt. Die kleine Dame
auf der Kiste winkt mit dem Taschentuche, der feine Herr mit
dem Cylinder , aber der kleine Junge geht zu dem armen
Manne,mit dem Kabeljau und giebt ihm den Gulden und der
erkennt jetzt sein Josephchen und drückt es ans H^ z.
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ent zu parzelliren . Dieser Forderung ist nun nach 10 Fahren
eine zweite im gleiche Betrage gefolgt und die zu der Aus¬
führung dieses Unternehmens eingesetzte Kommission ist seit¬
dem in erfolgreichster Weise thätig gewesen, verfährt dabei sehr
gründlich in der Auswahl der Kolonisten, verbessert auch erst
das ausgesogene Land durch Düngung und Drainage , ehe sie
es austheilt , richtet Schulen ein und baut Kirchen und geht
auch weiterhin dem Ansiedler mit Rath und Th-at zur Hand.
Dieser Siedelungskommission entgegen hat sich nun eine pol¬
nische Parzellirungskommission gebildet, die Land zu jedem
Preise aufkauft und es an polnische Bauern meist zu noch hö¬
herem Preise vergiebt. Und fragen wir, wer diesen Bauern
die Kaufmittel in so reichem Maße verschafft? Es ist das un¬
ser industrielles Rheinland und Westfalen, das polnische Ar¬
beiter heranzieht und sie so gut lohnt , daß sie große Ersparnisse
in die Heimath schicken und sich dort, wenn auch auf elendem
Boden und zu theuren Preisen, besitzlich machen können. Denn
der Pole ist auf 's Aeußerste bedürsnißlos und gedeiht noch auf
einer Ackerfläche, auf der ein Deutscher verhungern würde. Da¬
für unterscheidet sich eine deutsche Siedelung aber auch auf's
Borthttlhasteste von einem polnischen Dorfe und es könnte
leicht geschehen, daß trotz Allem die sprichwörtliche polnische
Wirthschaft auch hier ihre kläglichen Früchte zeitigt. Die Po¬
len unterstützen ihre Angehörigen auch auf geistigem Gebiete
mit einer Opferwilligkeit, die für nationale Zwecke unbegrenzt
erscheint. Sie gründen Bolksbibliotheken und haben einen
Studiensond gegründet, der jährlich 60 000 Mark abwirft,
Wofür junge Polen aus Universitäten geschickt werden, um als
Aerzte, Ilnwälte , Lehrer ihr Volksthum auf eine höhere Kul¬
turstufe zu heben. Das hat ähnliche Bestrebungen unter den
Deutschen Posens und Westpreußens wach gerufen. Es besteht
ein ostpreußischer deutscher Verein, der- das Nationalgefühl
der deutschen Bevölkerung zu kräftigen sucht, 210 Volksbiblio-
theken ins Leben gerufen hat, auf's Freudigste darin von an¬
deren Reichsdeutschen unterstützt. Sein Studienfonds beträgl
aber nur erst 60 000 Mark und der Verein wendet sich deshalb
auch an das westliche Deutschland, namentlich an das reiche
Wiesbaden, mit der Bitte um Beitritt : Beihülfe zu jenem na¬
tionalen Zwecke.

Dieser von der Versammlung mit großem Beifall ausge-
normnene Aufruf hatte zur Folge, daß — soweit Reform er¬
sehen konnte — die Zeichnungsliste über 70 Namen trug und
hoffentlich auch noch unter den Nichtanwesndon Zeichner ge¬
winnt . Der Jahresbeitrag ist 3 Mk., mit den „Ostpreußischen
Blättern " 4 Mark.

Nach einer Pause trat die Versammlung in die Diskus¬
sion über den Vortrag ein, die noch viel Curiosa über den pol¬
nischen Uebermuth brachte. W.

* Wiesbaden . 16. Oklooer.
Minister von Thielen.

Don agrarischer Seite ist dieser Tage ein heftiger Vorstoß
gegen den preußischen Effenbahnminister v. Thielen  unter¬
nommen worden. Das leitende Preßorgan der „Landbünd-
ler ", die „Deutsche Tagesztg .", warf dem Minister vor, er
züchte die Reichsverdrossenheit,  indem er die wicth-
schaftliche Uebermacht der preußischen Staatsbahnverwaltung
gegenüber den Eisenbahnen anderer Staaten , wie Sachsen,
Braunschwttg , Weimar, ausnütze. Man werde, so hieß es,
dies und anderes in den Parlamenten zur Sprache bringen,
vorausgesetzt, daß Herr von Thielm dann noch in der Lage sei,
seit, Ressort zu vertreten. Was das Letztere betrifft, so mag
sich die „Deutsche Tagesztg ." beruhigen. Wie aus Grund zu¬
verlässiger Informationen festgestellt werden kann, trägt sich
Herr von Thielen zur Zeit nicht mit Rücktrittsgedankeu. Auch
ist nichts bekannt geworden, was aus das Vorhandensein von
Dtttnungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Minister-
prästdentm Graf Bülow schließen lassen und so dem Chef der
preußischen Eisenbahnverwaltung die Einreichung des Ab¬
schiedsgesuches nahelegen könnte. Daß eine von Herrn v. Thie¬
len beim Kaiser  kürzlich nachgesuchte Audienz, der „Voss.
Ztg ." zufolge, nicht bewilligt wurde, ist noch kein Beweis für
eine Erschütterung der Stellung des Ministers , sondern eher
auf die Rttsedispositionen des Kaisers zurückzusühren. Ueb-
rigens wäre Herr v. Thielen nicht der erste Minister , dem be¬
züglich der Audienz ein ablehnender Bescheid zu Theil gewor¬
den ist. Hier sprechen vielfach äußere Umstände mst, die in
persönlichem Sinne nicht gedeutet werden dürfen. Und was
die von den Agrariern so heftig bekämpfte, vom preußischen
Effenbahnminister nicht minder lebhaft befürwortete Kanal¬
vorlage betrifft , so steht diese bekanntlich für die nächste Parla¬
mentssitzung nicht zur Diskussion. Der Zolltarifentwurf be¬
herrscht dann die Lage, und bei dessen Berathung wird Mini¬
ster von Thielm wohl nur selten das Wort nehmm. Ten
„schweren Stand ", den ihm die Agrarier im Parlament berei¬
ten wollen, wird er also vorwiegend in Vertretung seines Spe¬
zialressorts habm . Die Berliner Straßenbahnfrage dem
Eisenbahnminister vorzuhalten , ist Sache der Berliner Abge¬
ordneten. Und wenn man glaubt , daß eine frühere Erklär¬
ung des Ministers , die der schließlichen Stellungnahme des
Kaisers in der Straßmbahnfrage nicht mtspricht, geeignet sei,
Herrn von Thielm „wackeln" zu machm, so überschätzt man
denn doch die Bedeutung dieser Sache.

Sr

Der Herr Effmbahnminister , dem in den letztm Tagen
wieder Rücktrittsabsichtenunterschoben wurden, g e h t n i ch t.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." muß heute erklären : „Während
der letzten Tage sind in verschiedenen Blättern Auslassungen
erschienen, die auf dm R ü ckt r i t t des Ministers von Thielen
vorbereiten wollen. Wir könnm erklären, daß es an jeder that-
fächlichm Unterlage für solche Erörterungen fehlt. Insbeson¬
dere ist es nicht richtig, daß sich der Minister selbst, der erst vor
wenigen Tagen eine eingehende Rücksprache mit dem Präsi-
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dritten des Staatsministeriums gepflogen hat , mit Rücktritts¬
gedanken trägt ."

Die Kundgebung der Norddeutschen wird auf dm Reichs¬
kanzler persönlich zurückgefühtt, der ja auchs. Zt . ganz ähnlich
für Posadowsky (12,000 Mk.-Asfäre) eintrat , kurz und
bündig alle Nückttttts-Mscussionm abschneidend. Der Eisen¬
bahnminister ist seit dmn Ausspruch an die Adresse der
Agrarier : „Sie sind doch nicht allein aus der Welt !" das unpo¬
pulärste Mitglied der Regierung in den Augen der gesammtm
Rechten geworden. Daß bei der Frühjahrs -Erneuerung des
preußischen Staatsministeriums gerade der Effenbahnminister
sich nicht dm Herrm v. M i g u e l, Frh . v. Hammer st ein»
und B r e f e l d anschloß, ja, daß von der maßgebenden Stelle
ausdrücklich sein Bleiben gewünscht wurde, hat tiefe Enttäusch¬
ung erregt . Es muß dem Grafen Bülow hock) angerechnet wer¬
den, daß er fest zu einem Kollegen hält , durch desfm „Opfer¬
ung " er lebhaften Beifall erringen könnte. Das ist es im
Grunde , was besonders dm Führern des „Bundes der Land-
wirthe" am Reichskanzler mißfällt , nicht „volles Verträum zu
ihm aufkommen läßt ", daß Graf Bülow zwar mit Wohlwol¬
len der Lcmdwirthschaft gegmübersteht, aber durchaus nicht
gmeigt ist, sich von Männern zu trmnen , wie Herrn v. Thie¬
lm und dem Reichsschatzsekretär Frhn . v. T h i e l m a n n, die
um die Wahrung der Rechte von Industrie und Handel besorgt
sind. Wir glauben nach dem, was wir von wohlunterrichteter
Seite hören, daß Graf Bülow sich bereits darauf gefaßt macht,
das; in der nächsten Rttchstagstagnng , beim Kampf um dm
Zolltarif , d i e R e i h e a n i hm ko m m t, wefl die landwirth-
schastlichen Zollsätze soweit hinter den Forderungen zurückge¬
blieben sind. So kann es dem Kanzler passiren, daß er zu den
„Caprivianern " geworfm wird.

Neuer Botschafter in London.
Der Gesundheitszustand des deutschen Botschafters in

London,  Grasen Hatzfeld,  gibt heute den Blättern An¬
laß zu Betrachtungen . Einige sehen im Geiste schon dm Für¬
sten R a d o I i n, der zuerst in Petersburg und dann der Nach¬
folger Münsters in Paris wurde, als Boffchafter in London.

Ob Fürst Radolin wirklich nach der Themse gebt, muß
nian abwarten , Thaffache ist bis jetzt nur , daß er. in Hubertus¬
stock Unterredungen mit dem Reichskanzler hatte und darauf
vom Kaiserempfangen  wurde . Z. Zt . ist sein Sommer¬
urlaub noch nicht abgelcrufm.

(Als Nachfolger des Botschafters Grasen Hatzfeld in Lon¬
don werden mich der Botschafter in Ro m, Graf Wedel und
Graf Wolff-Metternich, z. Zt . Gesandter in Hamburg , ge¬
nannt .)

Vom Knsten-Panzer Hagen.
Auch auf dem Küstm-Panzer „Hagen" sollten gewisse

Dinge, wie das Unbrauchbarmachen von Schläuchen der
Feuerlöscheinrichtung ete. vorgekommm sein.

Es wird indessm versichert, daß von einer Unzufrisdeicheit
unter den Mannschaftm wegen Urlaubsverkürzung
keine Rede sein könne, Corvettencapitän Dick und der erste
Offizier, Capitänlmtnant Puttsackm, seim nicht dafür be¬
kannt, ungerecht zu handeln. — Gleichzeitig wird mitgetheilt,
daß die Untersuchung wegm der Vorgänge aus der „Gazelle"
noch nicht abgeschlossen, gegen Corvettencapitän Neitzke aber
bisher sich nichts Belastendes ergeben habe.

Der Prinf-Kommissar.
Aus Berlin  wird uns geschrieben:
Die bevorstehende Reise desKönigsvonGriechen-

l a n d nach Wien  wird van mehreren Blättern mit der K r e-
tasragein  Verbindung gebracht. Auch heißt es, daß Prinz
Georg von Griechenland, der Oberkommissar Kretas , um die¬
selbe Zeit in der Donaustadt eintreffen werde. Ueber den letz¬
teren Besuch nun ist in Wien, wie soeben der „.Krmzztg." be¬
richtet wird, einstweilen nichts bekannt. Es läßt sich auch-kaum
annehmm , daß Prinz Georg von einer nochmaligm Audienz
bei Kaiser Franz Josef  in Bezug auf eine Amderung
der staatsrechtlichen Stellung Kretas sich einm Erfolg ver¬
sprechen sollte. Die österttchisch-ungarffche Regierung hat dem
Prinzen Georg s. Zt . mit derselben Dmtlichkeit, wie die Re-
grerungm der anderm Schntzmächte, zu erkmnm aegebm,
daß sie zu einem E i n g r i f f in das der Türkei  zustehende
Hcheitsrecht  nicht gmeigt ist. Und dieser Auffassung ist
sie ohne Zweifel hmte noch. Üebrigens wird die ganze Frage
von griechischer Seite systematisch aufgebauscht. Die Kreter
selbst sind mit den obwaltenden Verhältnissen nicht nnzufrie-
lm und würden bei einer Angliederung der Insel an Grie¬
chenland keinenfalls gewinnm. Auch das Amt des Oberkom¬
missars scheint durchaus erträglich $u fein. Wäre das nicht der
Fall , dann hätte sich Prinz Georg schwerlich bereit erklärt , eine
Wiederwahl anzunehmm.

Nach Sevilla! Nach Sevilla!
In Sevilla wiederholten sich am gesttigm Spätabend

die W i r r e n. Ihre unmittelbare Ursache war die Entlassung
von Arbeitern der keramischen Fabrik Cartuja . Die Entlasse¬
nen bewogen die Gmossen anderer Unternehmungen zu einem
allgemeinen Aus stände.  Selbst in der staatlicken
Tabak-Fabrik ruht die Arbeit. Die Regierung erachtet die
Vorgänge als sehr bedenklich.  General Luaue meldete
nach Madrid , die Ausrübrer hättm ans die Trupvm geschosim.
Die Aufhebung der verfassimgsmäßigm Bürgschastm sei drin¬
gend geboten. Anarchistische Wühlereim machm sich auch in
anderen Arbeitercmtren bemerkbar. In Madrid  und
Barcelona beschlossen Arbeiter-Versammlunam dm allgemei¬
nen Ansstand. Ebmso sprach sich der Madrider Arbttter -Con-
greß für dmselben aus . (Als Antwort cms das Luque' sche Te¬
legramm wurde von Madrid die Verhängung des Belager-
un gszuftandes über Sevilla angeordnet. Die Streikmden sind
zri Gewalttbätigkeiten überaegangen, sie habm u. A. das
Steueramt in B r a n d gesteckt.)

Der Krieg i« Südafrika.
Gmeral Botha soll nach englischer Angabe nordwärts

nach Pietretief marschiren. Die britischen Kolonnen sind noch
in Berührung mit dm Burm und es sindm täglich kleine
Kämpfe statt. Das Operationsfeld ist mit dichtem Gestrüpp
bedeckt und sehr schwierig. Gmeral Plumers Kolonne, be¬
stehend aus Quemsiändern , Nmseeländern und Arttllerie
kam msttelst Eisenbahn in Volsrust an, um an der Bewegung
gegen Botha theilzunehmm, die aller Wcchrscheinlhhkeü dm
Engländern abermals mißglückm wird.

Deutschland.
* Berlin , 16. Oktober. Die Virchow - Feier,  wel¬

che der Wahlverein der freisinnigm Volkspattei veranstaltete,
bildete eine imposanteKundgebung  für den greisen
Gelehrten. Lange vor Beginn der Feier war der große Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt. Selbst Oberbürgermeister
K i r s chn e r mußte mit einem Stehplatz  sich begnügen.
Im Saale bemerkte man fast alle Abgeordneten der freisinn¬
igen Volkspattei sowie eine große Anzahl Stadtverordneten
mü dem Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Langerhans an der
Spitze. Als Virchow erschien, wurde er mit unbeschreiblichem
Jubel empfangen. Nachdem Abgeordneter F i s chb e ck den
Gelehrten begrüßt, feierte Abgeordntter Eugen Richter
Virchow als Mensch, Gelehrten und Politiker . Die Ausführ¬
ungen der übrigen Redner, des Abgeordneten Träger , Justiz¬
raths Kassel und Abgeordnetm Kopsch galtm in erster Linie
dm : Patteimann Virchow.

Zum Virchow-Diner beim Reichskanzler wird rroch
mitgetheilt , daß Minister Baceelli, nachdem er die Gemahlin
des Reichskanzlers, eine Italienerin , gefeiert, mst Nachdruck
von dem„unzerstörbaren Bündniß " der beidm Natton m sprach
und Dmtschland beglückwünschte, daß es wissmschasfliche
Männer wie Virchow bervorgebracht.

— Me Wiedereinbringung der Kanal Vorlage  im
Abgeordnetmhause hat an Wahrscheinlichkeit gewonnen.

— Me Einschränkung der Verwendung jugmdlicher und
weiblicher Personen unter 20 Jahrm in Fabttkbe :ttl bm hat
d;e braunschweigische Regierung bei dem Bundesrache bean¬
tragt

Neiv-Vork, 15. Okt. Kolumbische Revolutionäre lan
deten an der T a b o g a i n s e l. Sie nahmm die aus zwöl
Rtann bestehende kolumbische Besatzung gefangen. Der Bür
germeister und zwei andere Beamte wurden weggefühtt M
Revolutionäre beschlagnahmtm zwei kleine Schooner, von de
nen einer mit Borräthen beladm tonr und plünderten einigLaden.

Den Berechtigungsschein für den einjährige,
D i e n st erhielt aus Gnmd seiner Leistungen auf technischen
Gebiet der Hutmacher Georg Kays er  in Hildes iieim. SU
Probestück fertigte er einen Seidenhut , dessen tadellose Arbei
von der Hutmacherinnung Hannover bekundtt wurde. Gewis
das erste Mal , daß auf Grund des Kunstparagraphm ein Hut
macher sich die Berechtigung zum einjährig -freiwilligm Mens
erwirbt , während dos bisher bei Schlossern und Tischlmn ver
einzelt vorgekommen ist.

Massendieb stähle. Wegm der Maismdiebstähle in de
kgl. Pulverfabrik zu S p a n d a u ist die Anklage gegen drei
zehn bisherige Angestellte erhoben wordm , gegen 6 Maschini
stm, 5 Mrtiers und Wächter und 2 Arbeiter.

Cisenbahnunfall . Ein Eisenbahnunsall ereignete sich au
der Strecke Osnabrück—Münster , indem btt Station HaSber
gen zwei Güterzüge mit voller Wucht aufe nander fuhren.
Fünf Wogen wurden zertrümmett . Der Materialschadm if
groß. Personen wurdm nickst Verletzt.

Urtheilsaufhebung . Das Ur.'heil des Obettttegsgericht-
des 17. Armeekorps, durch das der Feuerwerker-Oberleutnan
Roggmbrod in Thorn wegm sittlicher Vergehen gegm Mli^
tärwachtmannschaftm mit einem Jahre drtt Monaten Ge^
fängniß . sowie mit Dienstentlassung bestraft worden war , is
vom Reichsmflitargericht aufgehoben und die Sache zur noch-
maligen Verhandlung an das Oberkttsgsgericht zurücköerwie-
sen worden.

, kent Kamcel d u r ch Europa.  Einm der Wunder,
ttchsten Ritte, die se durch eine Wette veranlaßt sind, führ
momentan der polnischêSportsmann Graf Tyszkowski
öer von Warschau via Wien nach Paris auf einem Kameel rtt-
tet. Er will Ne Tour in fünfzehn Togm vollmdm.

Beftlalrsche ^ .hat eines Schmugglers  Diese:
Tage wurde von ttnem russischm Wachtmttster ein SchmnM-
ler abgefaßt, als dieser eine große Anzahl Schwttnsblasm , di;
mtt Spintus gefüllt w-arm , über die Grenze nach Rußlant
swmuggeln wollte. Der P̂ascher versuchte, dm Greuzbeamtev
M bestechen, daß er von ttner Verhaftung und damst von ttner
Konffskchmn der Blvsm Abstand nehme, doch blieb der Beam¬
te der Versuchung gegmüber standhaft. Da schlug plötzlick
der Schmuggler den Wachsinttster mit ttner der gefüllten Bla-
sm derart ans dm Kopf, daß sie zersprang und der Jnh -alt sich
über den Beamten ergoß. Schnell zündete nun der Schmugg-
. Streichholz an und setzte den Beamten in Brand , der
IM Nu einer Feuersäule glich.^ Hierdurch gelang es dem lln-
mmschm, urster Mitnahme sttner Contrebande die Flucht zu
ergreifen. Obgleich für den brennenden Grenzposten bald
Hilfe zur Stelle war , so erlitt er doch so schtvere Brandwunden,
daß an seinem Aufkommm gezwttfelt wird

eJ n ecr G.räNn.  Me 21jährige Gräfin
Melanie S e ck en d o r f, dis in Pesaro unglücklich endete, war
eine Berlinerin . Sievennälflte sich vor kurzer Zttt mit eineni
Engländer Namms Charles Ba :on. Me Dame lebte seitdem
m Pesaro , wo ne großm Lurus entfaltete und durch ihre ans
Pathologische streifenden Launen und Abenteuer von sich re-
iwm ^Ansü'll^ ^ .̂ ^ stmord scheint sie in einem ihrer häu-
war M̂orphinistin^ ^ ®ntmxrün Z begangen zu haben ; sie

Kleine Chronik.
^ ben MünchenerP f cr de . R en n en stürzte der

Jockey Pleudl so unglücklich, daß er während des Trans-
Portes von Riem, wo die Rennen stattfinden, nach dem
Krankenhause Haidhausen den erlittenen Verletzungen er«legen  ist. " "
U » t? f (bl r r! ,,ai ! anf  » u Lauchstädt  wurden groß-
llnterjchlagungen entdeckt. Die Höhe d----t«lben soll



^TlOOOOO M. betragen. Der Sparkassenrendant Meyer
Kat sich erhäng t.
* Zu Station T r u d e r i n g -München, woselbst kürzlich
ein räuberischer Uebersall erfolgte, hat der dienstthuende
Stations - Aufseher einen Zugführer  der eben
eintrat, durchs Herz geschossen,  anscheinend einen
neuen Uebersall vcrmuthend, oder in der S chl a ft r u n ke n-
he l t handelnd. Der Zugführer hatte Wagen abstellen
lassen, auf dem Perron aber Niemgnd gefunden, weshalb er
rur Meldung ins Bureau trat.

— Unfern Sinsen , Strecke Wanne -Münster , wurde ein
mit Kühen bespanntes Gefährt vom Zuge überfahren und zer¬
trümmert. Der Lenker des Gefährts wurde getötet.

— Im Schacht einer Erzgrube im Bezirk Slawjanoserber
(Sibirien ) brach Feuer  in der Bretterverkleidung des
Schurfs aus . Der Rauch verbreitete sich in zwei Schichten, wo¬
rin sich 13 Arbeiter befanden. Bier wurden gerettet, 9 a l s
Leichen  geborgen. Zwei sind noch nicht aufgefunden worden.

— Bei dem gestern gemeldete großen Brande  im
Hotel Continental zu B r ü s s e I wurden 60 Personen v er?
haftet,  welche sich den von Polizei und Militär zur Srcher-
ung der Ordnung getroffenen Maßnahmen wildersetzten und
Ho'hnrufe ausgestoßen hatten . Spät Abends kam es zwischen
dem Pöbel und der Gendarmerie zu einem Krawall , welcher
erst beendet wurde, als TrupMr den Befehl erhalten hatten,
das Seitengewehr aufzupflanzen und die Menge auseinander-
zutreiben. Eine Anzahl Offiziere in Uniform, welche gegen
11 Uhr die Brandstelle verließen, wurden ^ on der whlenden
Dünge eine ganze Strecke Weges begleitet.

— Die Ballonfahrt  des französischen Luftschisfers
de la Vaulx über das Mittelmeer , konnte nicht bis zur afrikan¬
ischen Küste fortgesetzt werden. Der Wind hatte den Ballon zu
weit westlich gegen die spanische Küste getrieben. Auf der Höhe
von Port Vendres setzte stärkerer Ostwind ein und machte es
unmöglich, die Richtung nach der algerischen Küste einzuhal¬
ten. Zehn Meilen östlich des Leuchtthurms Saint Laurent
wurden daher die Luftschiffer fammt ihrem Ballon an Bord
des sie begleitenden Kreuzers „Du Chayla " genommen.

— Bet der Station Gorstein, Linz a. D., en t g I ei st e
infolge falscher Weichenstelluug ein Lastzug, wobei die Ma¬
schine und mehrere Wagen vom Bahnd 'anrme herabstürzten.
2 Bahnbeamte wnrden schwer verletzt.

— Das Kreisgericht Charkow verurtheilte von einer aus
39 Personen bestehendenR ä u b e r b a n d e 9 zum Tode und
9 zu schweren Kerkerstrafen. 2 Minderjährige wurden freige¬
sprochen. _

— Wie in Wiener Hofkreisen verlautet , wird die E r z-
herzogin Elisabeth Marie  nach ihrer Vermählung
den Titel kaiserlich königliche Hoheit Prinzessin zu Windrsch-
grätz führen. (Von ihrer Mutter trennt sie künftig kerne höf¬
ische Schranke mehr.)

— Die Typhus - Epidemie  von Gelsenkrrchen
dehnt sich immer weiter aus . Gestern waren 40 neue
Krankheitsfälle  zu verzeichnen. Heute treffen der
Oberpräsident von Westfalen sowie Professor Dr . Koch aus
Berlin ein. Letzterer ist mit der Nachforschung über die Ur¬
sache der Verbreitung der Seuche beauftragt . Für die Re¬
kruten aus den vom Typhus ergriffenen Bezirken wurden be¬
sondere sanitäre Verordnungen erlassen. Dieselben dürfen ke>
nerlei Obftwaaren nach den Garnisonen bringen.

— Einen Landfriedensbruch  begingen gestern
Nachmittag 6 junge Burschen in der Prenzlauer Allee zu Ber¬
lin. welche einen Mann angerempelt und mißhandelt hatten.
Als sich ein daselbst wohnender Gastwirth ins Mittel legte,
wandte sich die Rotte gegen diesen, dem es gelang, sich in seine
Wohnung zurückzuziehen. Die Strolche und ihre Frauenzirn-
tr.er bombardirten jedoch das einzelstehende Haus des Wirthes
mit Steinen und warfen fämmtliche Fenster ein. Als sie die
Thüre zu erbröchen suchten, griff der Wirth zum Gewehr und
feuerte auf die Angreifer, wobei er zwei von ihnen nicht uner¬
heblich verletzte. Hierauf ergriffen die übrigen die Flucht. Die
beiden Verwundeten wurden von einer Polizei-Patrouille
mitgenommen.

— Auf ber Zeche Hibernia (Gelsenkirchen) sind 2 Berg¬
leute unter herabfallendes Gestein gerathen. Einer wurde ge-
tödtet, einer schwer verletzt.

— In dem bei Dresden gelegene Villenvorort Lange¬
brück wurde an einer Sommerfrischlerin ein Lustmord verübt.

Lunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, 15. Oktober.
Eine große Oper von M ey e r b eer ist dem großen

Publikum, trotzdem wir unter dem Zeichen Richard Wagner's
stehen, immer noch ein Labsal: das specifische, überaus wirk¬
same Bühnenralent von Meycrbeer übt in mehr als einer
Scene gerade in dem heute gegebenen „Prophet"  eine un¬
mittelbare Wirkung aus. — Zur Aufführung waren zwei
auswärtige Gäste erschienen, Frl . T omschi ck von: Großh.
Hoftheater in Karlsruhe als Fides und Herr Ko th ä vom
Hofthcater in Darmstadt als Wiedertäufer Mathiscn; Herr
Kothg in seiner kleinen und Frl . Tomschick in ihrer großen
Rolle lösten ihre Aufgaben, Dank ihrer schönen Stimm¬
mittel und zielbewußten Darstellung vorzüglich. Die Stimme
der Karlsruher Altistin ist von sympathischstem Wohlklang/
für die hiesigen akustischen Verhältnisse dürfte nur die hohe
Lage wohl noch kraftvoller sein. Wenn wir noch sagen, daß
Herr Ka l i sch den Johann von Leyden gab und unsere
Prima-Donna, Frau Leffler - Burkard,  die Bertha ver¬
trat, so ist es, da auch die kleineren Rollen in guten Händen
lagen, selbstverständlich, daß nur eine ausgezeichnete Vorstel¬
lung zu Stande kommen konnte. 6. 3.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Der zweite Abend des Vereins wurde durch die mit Recht
so beliebten Stammgäste, dem Hermann - Quartett  aus
Frankfurt a. M. besetzt und wie schon so oft, gelang es den
Herren auch diesesmal, die zahlreich erschienenen Zuhörer durch
wundervolles Spiel in Entzücken zu versetzen.

Als erste Nummer wurde das 3 -äur-Quartett von
Papa Haydn und als Schlußnummer das P-ciar-Quartett
von Schumann (op. 41, Nr. 2) gespielt. Während in der
Interpretation bei dem Hahdn'schen Werk die Grazie der
Melodien bestach, konnte man bei Schumann den fantastisch¬
schwärmerischen Ausdruck bewundern.

Es wurde außerdem ein neues Clavierquintett des
Herrn Baron von Erlanger  aus Paris gespielt,' der
Componist war sogar persönlich erschienen, um den Clavier-
part zu übernehmen. Zunächst zeigte sich Herr von Erlanger
als sehr talentirter Pianist, ferner hber als .Componist, der
die Form beherrscht und angeborenen Sinn für Klangschön¬
heit besitzt. Wenn in dem Werk auch schließlich nichts viel
des Neuen gesagt wird — es bewegt sich in Mendelssohn'
schem Nahmen— so folgt der Hörer den vier Sätzen überall
mit gleichem Interesse. Dem Herrn Baron wurde für seine
künstlerische That angemessener Beifall zu Theil, desgleichen
ernteten die Herren Professor Hermann, Bassermann, Naret-
Koning und Hugo Becker wärmsten Applaus. 3.

Frankfurter Schauspielhaus.
Frauksurt , 14. Okt. Heute Abend beschloß Frau

Agnes Sorma  ihr hiesiges Gastspiel in „Liebelei" und
„JephtaS Tochter", nachdem wir sie vorher als Maricka
und Rautendelein  bewundert. Bei den tiefdurchdachten
Auffassungen dieser Künstlerin tritt das Wesen ihrer Gestalten
sofort bei Beginn auf das Bestimmteste hervor. Ihre
M a r i cka war ein seine Lage erkennendes, sie als etwas
Selbstverständliches tragendes, Haus und Familie liebendes
„Nothstandskind", dessen innerstes Wesen durch die Liebes-
gluth geweckt sich in den Worten kundgibt: „Meine Mutter
stiehlt/ich stehle auch!" Mit rührender Resignation nimmt
sie nach entschwundenem Glück ihre Stelle wieder ein. Be¬
wundernde Theilnakme gewann des Gastes „Rautendelein".
Wie das krause, neckische, anmuthsvolle Wesen durch die Liebe
eine Seele bekommt, wie sie in kindlich verständnißloser Be¬
wunderung dem Pathos des Geliebten lauscht und im höchsten
Gefühl der Liebe die Thräne im tiefbewegten Auge erscheint,
wie sie Abschied nimmt, das Alles trat aufs Ergreifendste
in dem Spiele hervor. Ergreifend war auch ihre Darstellung
der C h r i st in e in „Liebelei", nach welcher sich Frau Sorma
unter rauschendem Beifall des Publikums verabschiedete. P.
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WicSvaveu , 16. Oktober jyül.

Der „Vater " des „Struwelpeter ".
Wer erinnert sich nicht aus seiner Jugend des „Struwel¬

peters":
Aus der Jugendzeit
Aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar—

DaS für"Frankfurta. M. bestimmte Denkmal des » truwe.
pcterdichters Heinrich Hoffmann.

— ja Generationen haben sich an ihm erbaut u. den waruen-
deit Beispielen, mit denen er der lieben Jugend die Unarten

SaNitätsrath Dr. Hoffmann-Frankfurt a. M., vor
noch nicht langer Zeit dort in hohem Alter verstorben, hatte

sich mit der Schöpfung des. „Struwelpeters " — dis Zeich¬
nungen waren ursprünglich für die „Eigmen " aus dem
„engeren" und „weiteren" Kreise bestimmt und nur auf leb¬
haftes Andrängen aus befreundeten Kreisen der Oefsentlich-
keit übergeben — ein Denkmal in allen Kinderherzen gesetzt.

Der „Struwelpeter -Hoffmann", wie er allgemein hieß,
bekommt jetzt auch sein Denkmal in Erz. Unser Abbild läßt
erkennen, daß der Bildner sehr geschickt verfahren ist. Wir
wollen den Gesammteindrucknicht durch weitere Erklärungen
stören : der „Struwelpeter " mit dem ungekämmten Haar aber
wird sicherlich noch Generationen erfreuen!

* Vom König von Griechenland . Dem König
von Griechenland, der von Wiesbaden kommend, allein auf
der „Frankfurter Zeil" promenirte, in einiger Entfernung
von einem Geheimpolizistengefolgt, bot an der Hauptwache
ein Blumenmädchen Rosen an ; der König nahm zwar keine,
gab aber dem Mädchen2 M., welches dieses mit einem„Aber
so ebbes — he?" einsteckte. Ehe sie sich nur von der Ueber-
raschung erholt hatte, war der König weitergegangen. An
der Könstablcrwacke bot ihm ein Bretzelbub„Kimmelwcck,
Salzstengel —" an. Auch ihm gab der König ein Geld¬
geschenk. „Wolle Se kaan Kimmelweck vors Geld?" Der
König ging dankend lächelnd weiter, als ihm „Ich dank auch
scheen" seitens des beglückten Buben nachschallte.

* Landgräfin von Hessen. Der Glaubens¬
wechsel  der Landgräfin von Hessen soll thatsächlich am
9. Oktober  in Fulda vor sich gegangen sein. Das meldet
das Centrumsblatt, die „Köln. Bolkszeitung", also wird's
sti mmen.

* Die Rheinreise Graf Hatzfeld 's . Der Wunsch
des Grafen Hatzfeld, auf dem Wasser- bezw. Seewege von
Wiesbaden (Biebrich ) nach London  zurückzugelangen,
erivies sich als unausführbar, schon in Köln mußte die Reise
unterbrochen werden, weil der Botschafter bei der Witterung
die Wasser-Reise nicht verträgt.

lj Aus dem Jnstizdienste . Herr Gerichts-Assessor
H a l b er g, bisher in Wetzlar, ist als Hülfsrichter an das
Amtsgericht zu Katzenelnbogen überwiesen.

* Preisznevkennnng . Dem städt. Oberlandmeffer
Born Hofen  wurde bei dem Wettbewerb  behufs Er¬
langung eines Bebauungsplanes für den westlichen und süd¬
westlichen Theil der Stadt Linden bei Hannover unter 50 Be¬
werbern der dr i t t e Preis  zuerkanot.

* Auszeichnung Die Inhaber der Firma Kraus-
n i cku. C o., Kaiser-Friedrichplatz3, der Goldschmied und
Juwelier Herr Lothar Krausuick und der Zeichner und
Modelleur Herr Richard Krausnick sind vom Großherzog von
Hessen zu Hofjuwelieren ernannt worden. Auch wurde den¬
selben das Recht ertheilt, der Firma das hessische Wappen
beizufügen.

H Ein Zeuge , welcher heute vor die Strafkammer
geladen, jedoch bei Aufruf der Sache nicht anwesend war,
wurde in eine Ordnungsstrafe von 10 M. genommen.

* Ringbildung der Pensionats . Nun soll auch
unter den „Pensionen " und „Pensionären"  die
„Ni n g b i l dn n g" versucht werden. In auswärtigen
Blättern wird stark Propaganda gemacht. Wir möchten in¬
dessen vorerst noch bezweifeln, ob der „Ring" bei der
Mannigfaltigkeit der mitspielenden Interessen zu Stande
kommt.

* Ausstellungs - Defizit . Die Darmstädtcr Aus¬
stellung (Künstler-Colonie) die gestern schloß, soll 170,000
Mark Defizit haben. Die Festspiele rc. sollen hauptsächlich
dasselbe verschuldet haben.

* Handwerker rührt Euch ! Nochmals machen
wir ans die heute Mittwoch Abend halb 9 Uhr in der
Turnhalle Wellritzstraße 41 stattfindende große H a n d-
wer ke r v er sa m m l u n g aufmerksam, wozu alle selbst-
ständigen Handwerker Wiesbadens cingeladen sind.

* Sonntagskartc ». An dem Fahrkartenschalter des
TaunuSbahnhofS ist bekannt gegeben, daß keine  Sonntags-
fahrkaiten mehr für Frankfurt ausgegeben werden, dahin¬
gegen sind dieselben aber nach Bad Soden und Hanau er¬
hältlich.

Wie wir erfahren, hat die hiesige Handelskammer
eine Eingabe an die Eisenbahndirektion gerichtet, um die
Wiedereinführung der Sonntagskarten Wiesbaden—Frankfurt
zu erreichen.

* „Büblein wirst du ei» Rekrut !" Heute früh
ging eö ,n Kastel schon recht lustig zu, gleich nach7 Uhr lies
der erste Rekruten - Extrazug  ein . Mancher sah
mit einem „heiteren" und einem „nassen" Auge in die
Morgenluft, denn das vergnügte freie Leben hatte mit dem
Betreten der Brücke ein Ende. Es mußte stramm marschirt
werden, denn mit „militärischer Pünktlichkeit"
mußte man in Mainz sein. Der bunte Rock wird inzwischen
bereits Verwendung gefunden haben. Im Laufe des Tages
wird es gleich bunt  zugehen.

* Neberbürdung mit Hausaufgaben . In einem
Frankfurter Blatte liest eine Mutter den männlichen Er»
ziehein der Schuljugend den Text, die in Bezug auf die
Schulaufgaben  sehr wenig einsichtsvoll seien und die
eigene Jugend nur zu leicht vergäßen. Die Schule habe,
so meint die Dame, nicht die Aufgabe, die Schüler durch
und vurch„ g e l e h r sa m " zu machen, sondernt ü cht i g e,
körperlich und geistig gesunde Menschen zu erziehen, die mit
frischen Kräften  dereinst ins praktische Tagesleben
hinaustreten können! — Wir geben der Dame vollkommen
recht. Eine Ileberlastung mit häuslichen Ar¬
beiten  ist durchausn a cht hei l i g !

* Zu wenig Prügel ! Gegenden Humanitäts-
Dusel  unserer Zeit wandte sich bei einer Verhandlung gegen
einen der Ue b er tre tun g des Zllchtigungsrechtsbeschuldigten
Lehrer der Borsitzende der Strafkammer Dessau, auSsührend,
es sei ein Hauptleiden unserer Zeit, daß die junge Gene¬
ration zu wenig Prügel bekomme,' dadurch entwickelten sich
solche Rangen, wie sie jetzt leider so vielfach umherlaufen
und vor die Gerichte aebracht werden müffen. Der beklagte
Lehrer ging frei  auS / '
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* Die Aufhebung der Sountagskarten . Die
König!. Eisenbahn-Direktion theilte der Handelskammer
Wiesbaden auf eine Vorstellung wegen Beibehaltung der
Sonntagsfahrkarten nach Wiesbaden mit, daß die Verfügung
No. 484 im Tarifanzeiger No. 42 insofern nicht ganz correct
ist, als auch die Sonntagsfahrkarten von Eltville, Erbach
i. Rh., Lorch, Niederwalluf, Oestrich-Winkel, Riidesheim,
Schierstein und St . Goarshausen nach Wiesbaden beibebalten
sind. Für den Verkehr von den erstgenannten Stationen
nach Wiesbaden und Kaste! kommt dieselbe Fahrkarte, nach
Kastel oder Wiesbaden  lautend , zur Ausgabe, wo¬
durch übersehen wrffde, neben dem Stationsnamen von Kastel
auch Wiesbaden der Vollständigkeit halber aufzuführen. Die
Vervollständigung der aushängenden Bekanntmachung wird
s. Zt . erfolgen. Von der Beibehaltung der Sonntags-
karten nach Frankfurt  a . M. mußte nach den
Weitungen des Herrn Ministers zur Festhaltung an den aus¬
gestellten Grundsätzen und daher zur Vermeidung weitgehender
Berufungen anderer großer Städte Ab st and genommen
werden,' ebenso kann die Kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt
wegen seltener Verausgabung der Sonntagskarten von
Soden, Hattenheim, Geisenheim, Caub nach Wiesbaden ein
Bedürfniß für ihr ferneres Bestehen nicht anerkennen.

* Kurhaus . Freitag, den 18. Okt. wird Herr General¬
konsul Ern ft von Hesse - Warteggim  Curhause einen
Vortrag über die Kanibalenländer der deutschen
Südsee  halten . Der Vortrag beginnt um 8 Uhr und
wird durch eine große Anzahl von Photographien
von Land und Volkstypen illustrirt werden. Bei den mäßigen
Eintrittspreisen von nur 2 M. für numerirte und 1,50 M.
für nichtnummerirte Plätze dürfte der Besuch ein recht zahl¬
reicher werden. Schüler und Schülerinnen hiesiger höherer
Lehr-Anstalten und Pensionate haben zu dem ermäßigten
Emtrittspreise von 1 M. Zutritt zu den nicht reservirten
Plätzen.

* Resideuztheater . Agnes Sorma hat mit der Dar¬
stellung ihrer „Marita"  in Sudermanns „Johannis¬
feuer"  vielleicht den ehrenvollsten Erfolg ihrer Künstler-
Laufbahn zu verzeichnen. Das Stück, das in Berlin ohne
Agnes Sorma eine flaue Ausnahme gefunden, hat sich durch
ihre geistvolle Interpretation zu einem Zugstück ersten
Ranges  entfaltet . Man sah, daß der Dichter Sudermann
eine richtige Sorma - Rolle  geschrieben und bei Schöpfung
seines lirtauischen Nothstandskindes an die eigenartige
Chorakterisirungskunst einer Sorma gedacht hat.

w. Humoristischer Verein „Regalia ". Wie wir
hören, hat sich im „Concordiasaale", Stiftstraße 1, eine
Anzahl junger Leute zu einem humoristischen Club vereinigt.
Derselbe erhielt den Namen „Regalia " und wird, der Fi-
delitas gewidmet, durch Fannlien -Ausflüge, Abendunterhal¬
tungen und andere gemüthliche Veranstaltungen sich die Gunst
des hiesigen Publikums zu verdienen suchen. Der Club,
welchem vorzügliche Kräfte zur Seite stehen, veranstaltet seinen
ersten Familienausflug am Sonntag , den 8. Dezember, nach
dem Saalbau „Burggraf ", Waldstraße, wo dann den Theil-
nchmern einige vergnügte Stunden in -Aussicht gestellt sind.
Junge Leute, welche gesonnen sind, genanntem Vereine anzu¬
gehören, können sich am besten Samstag , den 19. er., Abends
9 Uhr im Clublokale, Stiftstraße 1, anmelden.

* „Die sociale Bedeutung der Alkoholfrage"
so lautet das Thema über welches heute, Mittwoch Abend,
8,30 Uhr in der Aula der Oberrealschule, Oranienstraße 7,
Herr Dr . Bloche r-Basel sprechen wird. Veranstaltet wird
dieser Vortrag von dem vor Jahresfrist gegründeten hiesigen
Ortsverein des internationalen Alkoholbundcs. Bei der
eminenten Bedeutung welche die Alkoholfrage in verschiedenster
Hinsicht besitzt, bittet der Verein Jedermann sich obigen Vor-
rrag einmal anzuhören, und rechnet man besonders auch auf
den Besuch der Frauen , da die neuesten, in Bezug auf den
Alkoholgenuß gewonnenen Ergebnisse der Wissenschaft, für
diese von specieller Wichtigkeit sind.

* Verband Mittelrheinischer Vorturner-
schafteu. Das neunte Turnen  dieses Verbandes fand
am Sonntag in Darmstadt  statt . 27 Vereine hatten
13 Riegen gestellt. Die einzelnen Vorturnerschasten ver-
theiltcn sich nach gemeinsamenAufmarsch und Stabübungen
an die Geräthe, wobei auf Wiesbaden Pferd (Turn¬
gesellschaft), Schaukelringen (Turnverein ) und B a r r en
(Männerturnverein ) entfielen. Der Zweck, möglichst vielen,
neuen Stoff zur praktischen Vorführung zu bringen, wurde
vollkommen erreicht. Allgemeines Riegenturnen schloß sich
an, wobei Sauer - Wiesbaden die Leitung am Stützreck
zufiel. Freihochsprung bildete den Abschluß des praktischen
Theiles. Es schloß sich eine gegenseitige Aussprache über
das Erprobte an. Schließlich beschloß man, nächstes Jahr
in Wiesbaden zusammenzukommen(Halle des Männerturn-
vereins).

*  Männerturnverein Das von dem Männer¬

turnverein veranstaltete Wett turnen  nahm einen nach
jeder Richtung hin befriedigenden Verlauf und zeigte auf 's
Neue, daß sowohl bei den Aktiven wie Zöglingen ganz vor¬
zügliche Kräfte sich befinden. Die Betheiligung der Aktiven
hätte wohl eine bessere sein können, die der Zöglinge war
jedoch trotz den theilweise sehr schwierig gewühlten Pflicht¬
übungen eine gute. Hier zeigte das Resultat, daß dieselben
mit regem Eifer der Turnsache obliegen, denn, wenn man
in Betracht zieht, daß die zehn ersten Sieger die Punktzahl
von 60 bis 68 '/« erreichten, so kann der Verein mit /diesen
Leistungen recht zufrieden sein. Der des Abends stattge-
fuudene Familienabend mit Preisvertheilnng hatte trotz des
schlechten Wetters die große Halle bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die von dem 1. Turnwart Herrn Fritz Engel
Vorgenommene Preisvertheilnng ergab folgendes Resultat:
a) Aktive: 1. Preis Wilh. Schalles mit 68% P ., 2. Arth.
Weinbach 58 P ., 3. Phil . Heß und Ad. Neumann 57 P .,
4. Wilh. Ott 55% P ., 5. Ad. Eichhorn 49 % P .,
6. Phil . Kaiser, 7. Werner Scherwinke, 8. Karl
Ludwig, 9. Lorenz Heidenreich, b) Zöglinge : 1. Preis Karl
Amthor 68 % P ., 2. Gg. Ramspott 64% P ., 3. Herm. Kern
63% P ., 4. Herm. Zimmermann 63 P ., 5. Herm. Fränkner
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62% P ., 6. Ad. Leipold 62 P ., 7. Wilh. Joost 61 P ., 8. Karl
Drangsal 60% P ., 9. Ludwig Broemser 60 % P ., 10.
Wilhelm Drangsal 60 P ., 11. Alfred Hammer 59% P .,
12. Adolf Schmidt und Karl Thorn 59 % P ., 13. Wilh.
Funk 59 P ., 14. Phil . Stahl und Jos . Erb 57% P ., 15.
Hans Korn 55% P ., 16. Aug. Käpvle 55 % P ., 17. Wilh.
Schwerdtfeger 54% P ., 18. Karl Bauer 52 P ., 19. Ernst
Dingeldey 51 P ., 20 Karl Oesterle 50% P ., 21. Theod.
Lehmann 50 »/, P ., 22. Gust. Widmann 49 % P . 23.
Hch. Donnccker 48 % P ., 24. Ludw. Moor 46 »/« P ., 25.
Alb. Eisenbach 45 ' /« P ., 26. Karl Grötzinger 41 P ., 27.
Wilh. Krombach 40% P . Das übliche Tänzchen hielt die
Anwesenden noch lange in fröhlicher Stimmung beisammen.

* Lehrerinnen -Verein . Der Lehrerinnenverein für
Nassau hat Herrn Professor Jouffret  zu zwei Vorträgen
in französischer Sprache gewonnen, welche am 22. und 28.
in der Aula der höheren Mädchenschule stattfinden sollen. Die
Themata sind: „Alphonsa Daudet , phsychologue “ und
„Principes gen6rause de la lecture expressive “ . Der
Vorstand gewährt gerne Nichtmitgliedern Zutritt . Der
Beitrag ist mit Mk. 1 pro Abend gering bemessen. Es
bietet sich eine selbst für Wiesbaden seltene Gelegenheit,
gute Vorträge in französischer Sprache zu hören. Der Zu¬
tritt ist Damen wie Herren gestattet. Alles Nähere wird
in den nächsten Tagen durch Anzeige in dieser Zeitung mit
getheilt.

8 Straheubahn . Die Verwaltung der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft beabsichtigt die Errichtung eines Warte¬
häuschens an der Ecke der Emser- und Weißenburgstraße. Es
ist dort z. Zt . ein Bediensteter stationirt, welcher festzustellen
hat, wie viele Personen umsteigen und in einer anderen
Richtung wcitcrfahren. Weiter wird genau die Zeit des
Wartens  notirt . Vom Ergebniß hängt es ab, ob die Ver¬
waltung für ein Wartehäuschen sorgt oder nicht. Wir hatten
bereits schon im vorigen Jahre bei Eröffnung der elektrischen
Bahnen auf die Nothwendigkeit dieser Wartehäuschen auf-
merksani gemacht. Es wäre zu wünschen, daß man ohne
lange Experimente vorgeht und zwar nicht nur an jener
Stelle , sondern auch Ecke Moritz - und Rhein st raße
und Taunus- und  S onn  e n be r g erst raß e Warte¬
häuschen aufstellt. In Mainz  sind solche überall vor¬
handen

* Jugendliche Diebesbande . Nachdem erst kürzlich
eine Gesellschaft junger, kaum der Schule entwachsener
Mädchen wegen Diebstahls zu Gefängniß verurtheilt wurde,
standen wiederum zwei Mädchen, und zwar die Katharine
Weber  und Lisette Lotz , vor dem hiesigen Schöffengericht,
weil sie einer Frau auf dem hiesigen Markte 16 Mark ge¬
stohlen hatten. Beide wurden mit 6 Wochen Gefängniß be¬
straft. Erwähnen wollen wir noch, daß die Eltern der be¬
straften Lotz sehr achtbare und ehrliche Leute sind und von den
Strafthaten ihrer ungerathenen Tochter keine Kenntniß hatten.

* Unglück auf dem Rhein . In nächster Nähe der
Amöneburg, wo die Pfähle für die n e u e Eisenbahn¬
brücke  eingerammt werden, fuhr Sonntag Nachmittag ein
Schleppzug zu dicht an der Rammmaschine vorbei. Durch
den starken Wellenschlag kam letztere in Gefahr, fortzutreiben.
Um dies zu verhindern, wollte der Wächter das straffe
Drahtseil Nachlassen. Dasselbe schlug aber mit Wucht zu¬
rück und traf den Mann so unglücklich, daß er stürzte, einen
komplicirten Beinbruch erlitt und an einem Arm mehrere
Knochen zersplittert wurden. Zur Zeit des Unfalles fuhr
ein fremder Schiffer vorüber, dieser eilte dem Verunglückten
zu Hülfe, fuhr mit ihm an das Land, worauf er % das
Rochusspital nach Mainz gebracht wurde.

* Heilmittel gegen Rheuma . Gicht und Rheuma
tismus galten bisher als absolut unheilbar, die ganze
Therapie dieser konstitutionellenLeiden beschränkte sich auf
die Verabreichung von Mitteln , die entweder das giftige
Colchicin oder Salicylsäure enthielten, bei deren Anwendung
nur das Herz asficirt wird, ohne daß das Leiden gehoben
wurde. Es sind dies eben giftige Linderungsmittel von nur
vorübergehender Wirkung, aber keine Heilmitt-el. Wenn man
sich nun das Wesen von Gicht und Rheumatismus vergegen¬
wärtigt, daß es nur von Ablagerungen harnsaurer Salze im
Blute und in den Gelenken herrührt, so gelangt man zu
dem Schluffe, nur diese harnsauren Salze zur Lösung zu
bringen, nur hierdurch kann eine wirkliche Heilung der Gicht
uns Rheuma herbeigeführt werden. Nun ist im „Bertolia“
von Dr . Virchow -Berln anal , ein Mittel gefunden,
welches vollständig frei von Giften ist, also auch keine
Colchicin- oder Salicylsäure , enthält und die harnsauren
Salze zum Lösen bringt, so daß sie mit dem Harn und den
Fäcalien abgehen, indem das „Bertolia “ auch die Magen-
und Darmthätigkeit zugleich anregt. Bei der schweren Lös¬
lichkeit dieser Ablagerungen im Blute , die ja bisher als ab-
lolut unheilbar galten, ist es einleuchtend, daß der Erfolg
sich nicht sozusagen im Handumdrehen einstellt. Selbst da,
wo die Gelenke schon steif, erzeugt das „Bertolia " Heilung,
da es nur ein alkoholischer Pflanzenextrakt, ohne jede Gift¬
beimengung ist, der die harnsauren Salze im Körper löst
und, wie gesagt, zugleich abführend wirkt. „Bertolia “ ist
bereits vielfach erprobt und in sämmtlichen Apotheken zu
haben, und bedeutet in der Pharmakopöe einen großen Fort¬
schritt, dessen Tragweite nicht nachdrücklich genug hervor¬
gehoben werden kann. Die Herz- und Nervenkrankheiten
sind gewöhnlich die Folge von falsch behandelter Gicht und
Rheumatismus , diese lassen sich mit „Bertolia “ in Verbiw
düng mit heißen Fußbädern bald beseitigen.

Die Rheingauer L^inz rvereine«
Aus dem R h ein g a u wird uns geschrieben: Herr Land-

wirthschastsminister von P o d b i e l s ki besuchte gelegentlich
der Besichtigung der fiskalischen Weinberge auch die Ceirtral-
Kellerei der Rheingauer Winzervereine zu Eltville  i. Rhg.
In der Begleitung des Herrn waren der Oberpräsident , der
Provinz Hessen-Nassau^Gvaf von Zedlitz - Trützschler,
Regierungspräsident Dr. W e n tze l -Wiesbaden und der Kgl.
Landrath Wagner -Rüdesheim sonfie aus dem Ministerium
für Landwirthschaft, Domänen und Forsten die Herren Mi¬

nisterialdirektor Dr . Thiel,  Geh . Oberregietuttgsrath
Praetorius  und von der König!. Regierung die Herren
Geh. Baürath Nötiger,  Regierungsrach von L u o ke und
Landes -Oekonomierath C z e h.

Die ausgedehnten, in allen Theilen rationell durchgesühr-
ten Kelleranlagen .erregten lebhaftes Interesse uttd die Vorge¬
setzten Proben der in jüngster Zeit Mehrfach prämiirten Weine
fanden allseifige höchste Anerkennung.

Der Central -Verkaufs-Genossenschast Rheingauer Wn-
zcrvereine dürfte die Ehrung ein neuer Ansporn sein, in chren
gemeinnützigen Bestrebungen weiter zu arbeiten, zum Wohls
des heimathlichen Winzerstandes.

Es mag keine leichte Aufgabe gewesen sein, die Winzer
zunächst in ö rt l i che W inz er v er ein e und diese wieder
in eine Central -Absatzgenossenschaft zu organisiren , aber das
Endziel, namentlich in national -ökonomischer Hinsicht, die Er¬
haltung des gerade im Rheingau ganz ungewöhnlich bedroh¬
ten Kleinbesitzes, ist erreicht und der Erfolg lohnte die Mühen.

Auf genossenschaftlicher Basis errichtet, ist die genannte
Verkaufsgenossenschafteine Bereinigung der Winzervereins
des oberen und unteren Rheingaues , deren Mitg 'i wer sich nach
den Grundlagen der genossenschaftlichen Selbsthilfe verpflich¬
tet haben, unter Verzicht auf selbstständigesKeltern die Trau¬
ben in unzerkleinertem Zustande direkt vom Weinberge zur
gemeinsamen Kelter zu bringen, worauf sowohl die Kelterung
als auch die Kellerbehandlung unter fortgesetzter Aufsicht des
rm Ehrenamt thätigen Vorstandes stattfindet.

Dem reellen Weinhandel und den Consumenten werden
bei einer solchen sachgemäßen Behandlungen der Ernte , wie
sie von der genannten Centralgenossenschafigefordert wird,
in der absoluten Garantie der Naturreinheit und Originalität
doch nur Vortheile geboten. Auch liegt es klar auf der Hand,
daß sich eine ganz andere Qualität erzielen läßt , wenn die
Weine nach den einzelnen Gemarkungslagen sorfirt , sachge-
maß gekeltert und gelagert werden, als wenn so ein kleiner
Besitzer seine Ernte aus drei und mehr Lagen und Bodenarten
zufammenwerfen muß, es mit Keller und Faß in versch ebenen
Punkten habert, das Produkt zum Schlüsse vielleicht noch
jahrelang in schlechten Kellerräumen neben Dickwurz u. Kar¬
toffeln sich zu einem reinen Weine entwickeln soll! !

Dagegen haben die bisherigen Erfolge bfitä igt , daß auch'
der sogenannte mittlere und kleine Winzer durch den aenosiew
schaftlichen Zusammenschluß hervorragende Erzeugnisse auf
den Markt bringen kann. j

fflfjrmiir Md Irhlt Unrfirrritffn.
* Paris , 16. Oktober. Das Blatt „Rappell " berichtet

aus Rom : Die Versuche, eine internafionale Anti - Anar-
chi st e n - C o n f e r en z zu organisiren, sind gescheitert. Da¬
gegen verständigten sich die Mächte dahin, in Zukunft gemein¬
sam insoweit gegen die Anarchisten vorzugehen, als sin Aus¬
tausch von Auskünften über Anarchisten zwischen den Polizei-
bchörden der verschiedenen Staaten stattfinden soll.

* Mons , 16. Oktober. Angesichts des drohenden A u S -
fl a n d e § im französischen Kohlenbecken sind zahlreiche Ver¬
treter französischer Jndustrieen hier eingetroffen, um größere
Kohlenbestellungen zu machen. Der einheimisch« Kohlenmarkt
hat sich infolgedessen gebessert. — Seit einigen Tagen herrscht
hier besonders im Arbeiter-Mertel eine Typhus - Epide-
m i e. welche zahlreiche Opfer fordert. Die Zahl der Erkrankten
ist bedeutend.

* London, 16. Oktober. Aus K a p st a d t wird gemeldet:
Ter Buren -Commandant Woolfaart ist gestern von den Eng.
ländern standrechtlich erschossen  worden.

— Nach Meldungen aus Lourenzo Marquez ist die Lage
der Truppen Bothas eine sehr krittsche. Die G e f a n g en-
nah m e des Generals mit seinen Leuten soll umnittelbar be-
vorstehen. ( ?)

— Die tägliche V e r I u st l i st e der englischen Truppen
in Südafrika beziffert sich für gestern auf 2 Todte , 8 Verwun¬
dete, 8 an Krankheiten Verstorbene und 3 Vermißte.

* Haag , 16. Oktober. Hier eingetroffene Meldungen las¬
sen die Lage Bothas  derzeit als sehr kritisch erscheinen. In
der Umgebung Krügers herrscht große Besorgniß.

* Constantmopcl , 16. Oktober. Trotz des offiziellen De-
menfi ist es Thatsache, daß das Nierenleiden, an welchem der
«ultan schon seit längerer Zeit laborirt , äußerst heftig cms-
tritt . Die zur Eonsultation gerufenen ausländischen Aerzte
erklärten , das Leiden sei bereits derart vorgeschritten, daß eine
Operation völlig zwecklos wäre.

* Sevilla , 16. Oktober. Die Lage wird immer e r n st e r.
Gestern sind auf den Straßen förmliche Revolten ausgebro¬
chen. Die Ausständischm haben überall die Arbeit gestört,
wo dieselbe von Arbeitswilligen fortgesetzt wurde.

* Etienne , 16. Oktober. Der Polizeipräfekt ist vom re-
volufionären Blatte „Drapeau rouge" mit dem Tode be¬
droht  worden , weil er seine schroffe Haltung gegen die Re¬
volutionären nicht einstellte. Ein früherer Präfekt ist bersits
unter ähnlichen Umständen den Revolutionären zum Opfer
gefallen. Das Blatt wird wegen dieser Drohung gerichtlich be¬
langt werden.

* New -York, 16. Oktober. Der Attentäter C z o l g o S,
legt im Gefängniß große Ruhe an den Tag . Er erklärt , kein«
Frucht vor dem Tode zu haben.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E mrlB  o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für dre Polifik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den ubrrgen Theil und Inserate : W i l h e l m L e r r;

sammtlich in Wie sbaden. i

“ „ * ur «Inelle « .
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Aus dem (Kevichtssaal.
[] Strafkammer -Sitzung vom >6. Oktober.

Widerstand und Körperverletzung.
Wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt und Körper-

Verletzung wurde vom Schöffengericht zu E l t v i l l e der
Zimmerer Fr. w. mit 4 Monaten Gefängniß bebürdet, er
ist der Meinung daß diese Strafe eine unverhältnißmäßig
hohe sei, da er selbst der Angegriffene gewesen. Die Straf»
kammer setzte auch die Strafe auf 2 Monate herab.

Amtsbeleidigung und Nöthigung
Der frühere Bäcker Joh. St . von W e hr hei m hat

bei sich die Ehefrau R. wohnen, welche von ihrem noch in
Wehrheim wohnenden Mann getrennt lebt Während St . selbst
behauptet, daß die Frau ihm lediglich die Haushaltung be¬
sorge, daß ihr Berhältniß zu einander ein vollständig ein¬
wandfreies sei, meint die öffentliche Meinung, gestützt auf
Beobachtungen, sie lebten wie Mann und Frau zusammen
und der Bürgermeister erließ daher eines Tages an die Frau
eine Verfügung, worin er ibr bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von 20 M. für jeden Contraventionsfall aufgab,
innerhalb3 Tagen das St .' sche Haus zu verlassen. St . selbst
erklärte, daß sein Vater auf dem Sterbebette ihm die Für¬
sorge für die Ehefrau ans Herz gelegt habe und er sah sich
daher durch die Auflage der Ortsbehörde in seiner Ehre
gekränkt, beantragte in einem an das Landrathsamt ge¬
richteten Schreiben die Cassirung derselben und als sein be¬
zügliches Ersuchen mit einer eingehenden Motivirung zurück¬
gewiesen wurde, richtete St . an den Herrn Landrath Dr.
Bcekmann einen Brief etwa folgenden Inhalts : Die
Gründe, welche gegen ihn vorgebracht worden, seien Schwindel¬
gründe, er lasse sich derartige Verleumdungen nicht nachsagen
und werde den Bürgermeister mit dem Landrath verklagen.
Er wolle ebenso wohl die Ordnung wie der Herr
Landrath selbst, frage aber ebenso wenig diesen, welche
Personen er zu sich ins Haus zur Erledigung seiner Ge¬
schäfte nehmen solle, wie der Landrath ihn darum frage.
Nachdem der Bürgermeister ihm mitgetheilt habe, nur der
Lqndrath sei Schuld an dem Vorgehen, ersuche er, entweder
ihm die Akten offen zu legen, oder ihm die Namen Der¬
jenigen zu nennen welche als Zeugen wider ihn ausgesagt
hätten, andernfalls werde er die Klage wider ihn anstrengen
wegen Beleidigung und Verleumdung. Daraufhin ist wider
St', das Strafverfahren eingeleitet worden wegen Beleidigung
und Nöthigung zu einer Amtshandlung, doch ergeht heute
freisprechendes Urtheil,  Mangels Nachweis des
Dolus und da keine eigentliche Beleidigungen in dem Schrift¬
stücke enthalten seien. _ _

Anstand und Klugheit gebeten;
Pfleget die Han !

>»ber pfleget sie rationell. Verwendet Doering's
Eulen Seife zu Euerer Toilette. Diese leine,
Toiletteseife ist selbst in den höchsten Gesellschatts-
kreisen zur Pflege und Verschönerungder Haut
eingeführl und erfreut sich der Gunst der seinen
Damenwelt. Sie schützt Hände und Gesicht vor
Aufspringenund Rauhwerden und erhält die Haut
weich, weiß und jugendfrisch, so lange dies nur
möglich ist. Sie kann selbst Denen, die eine sehr
empfindsame Haut haben, unter Garantie des

günstigsten Effekts der völligen Reizlosigkeit angelegentlichst empfohlen
werden. Doering's Eulen -Seife kostet nur 40 Plg. pr. St . 737/34

Als wirksamstes und
o dabei unschädlichstes
§ .' Mittel empfehlen die
r- ersten medicinischen
°* Autoritäten ;

Sidonal gJST
Käuflich in den Apotheken.

Vereinige Chemieohe Werke AcU.Ges. Charlottenburg.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luiseustratze 22 .

Kassenärzte: Dr . Althansse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr,
H ey m a n n, Kirchgasse8. Dr . Junqermann,  Lang¬
pässe 81. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn-
stei n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p er t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
chen h u sen, Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals- und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Lanaaasse 371.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sunder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg2. Masseure und Heilge-
hülfen: Klein,  Marktstraße 17. S chw ei b ä che r. Michels-
berg 16. M a t h es, Schwalbacherstr. 13. Massmse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen: Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß, Sa-
nitätsmagazin, Taunusstraße 2, G eb r. Ki r schh öf er,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t I. APot h e-
ken hier._

lelegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Höree,

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
8 Bielefeld & Sülm « Weber gasse 8

Frankfurter | Berliner
Aufangs-Course

vom 16. Okt. 1901
Oester . Credit-Actien . . ■ 1 195.30 195.30
I )isconto-Commandit-Anth . . 170.25 170 70
Berliner Handelsgesellschaft i . 129 75 129.75 ■
Dresdner Bank . . . . . 118 50 118.40
Deutsche Bank . . . . . 190 50 190.10
Darmstfidter Bank . , , J 115.75 —.-
Oesterr . Staatsbahn , , . 134 25 134 50

1810 18.30
Harpener , . , . » , . 154.25 154 50

153.75 153 75
158 — 158.50
160.75 160.75

Lanrahütte . . . . . J .
Teudanz : schwächer.

i * i 179.50 178.50

Manntmaduing.
Donnerstag , den 17. Oktober er » Morgens 972

und Nachmittags 21/* Uhr anfangend, versteigere ich in
meinem Auctionsfaale

3 Adolphstratze 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:

Damen - und Kinder -Confection , als: Jacketts,
Umhänge und Mäntel, Herrenftoffe in reicher Aus¬
wahl (Buckskin. Kammgarn und Cheviot), Damen-
ftoffe (Noppöl in allen Farben, Luxus-, Ni p-,
Glas - , Krystall-, Silber-, Porzellan- «. sonstige
Gebrauchsgegenstände, ferner: Herrenhemden«nd
Kragen, Hosenträger«. sonstige Besatzartikel.

Der Zuschlag erfolgt ohne' Rücksicht des Werthes.
Willi . Klotz,

7368 Muctionator u. Taxator.

Große Schuh-Auktion.
Freitag , den 18 . Oktober , Vormittags9’/z und

Nachmittags 2Vs Uhr anfangend, versteigere ich im Laden
Fau !brunnenstratze1

(Ecke Kirchgasse)
an««n»»». Hakenstiefel in Chevreaux,

"Zngstiefel in Kalb eder,
Knopf - und Schnürstiefel in

Chevreaux, Kalb- und 'Wichsleder,
Halbschnhe, Pantoffel, gefüttert,

und Hakenstiefel in Hand¬

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7369
Alle Nummern sind vorhandenn. nur bessere Waare.

Ferd . Müller,
Auktionator « Taxator.

„Jim Himmkl", Wrrjlr. 9.
Heute Donnerstag:

Jffl lelzelsnppe ^
N.B. Gleichzeitig erlaub- ich mir, den verehr!. Gästen, sowie der

Nachbarschaft mitzutbcilen, daß ich vom 1. Oktober ab das so beliebte
Bierstadter Folsenkeller «Bier (hell u. dunkel) auch in
Flaschen führe. 7877

Hochachtungsvoll

H. Meilinger.

f^otations-
-f*fllassendpuek

von Zeitungsboilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 SM Quart*
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Nur Hcht, -wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

• kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albreehtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl. Burgstr . 1.
F,  Klitz , Rheinstr . 79.
Louis Kirnmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P. 0«*nt. Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasserä.
Wilh. Schild, Friedrich-

Strasse 18.
Rioh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Thaod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

i

MMMMMWMMM

g^ eichshallen-
Theater.

vom 16 . bis 31 . Oktober.
- * -

Wally Guvack,
Excentric-Toubrette.
- « -

Walter Bihrmann,
Humorist.

Das
Caronssel??

Lilli Frey,
. Tostüm-Soubrette.

-O-

Schenk Marvelli Tronpe,
Parterre-Akrobaten.

Brothers Cabanis,
Excenlriker mit ihrer Litfaßsäule.

Fred Hartmuts,
Moderner Künstler der Moment-

7350 Plastik;

mmm
tteute zum Kastanienlesr«
^ gesucht, 7253
__ Ludwiqstr. 14, Hth.

Junger Mann mit schöner
Handschrift sucht Stellung

Offerten unter 8 A . 300 an
die Trped. d. Bl. 7 >65

E. brav. Mädchenk d. Kleider¬
machen gründlich erlernen. Näh.
Wörlhstr 1. 3._ 7370

Tin gut empfohlenes
Mädchen

sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expedition d. Bl._ 7360

J« billige»Men
ist ein Ofen mit schöner Beglei¬
tung Waschmaschine , Wring¬
maschine, Stehschreibpult zu
verkaufen
7336 Alwinenstrafie 86

Guterhalt. Bettstelle m. Ma¬
tratze und Keil für 12 M., tann.
Bettstelle mit2 Strohmatratzen
für 5 M., 2 Stühle, geflacht., zus.
5 M. Platzmangel sofort zu verk.
Röderstr. 25, Hch. 1 St . l. 7343

Zum Setbstständigmachen
oder für Beamte a. D. kl. herrl.
BesitzthNM in nächster Nähe bill.
verkäuflich. C . Schmidt , Zimmer-
mannstraße4, Part . 7353

Guten

Nkümvenlienli
können sich Leute, welche im Tage
über freje Zeit verfügen, als Ver¬
treter einer gut eingekühtten Kran¬
kenkasse erwerben. Offerten unter
„Ve.dienst"postlagernd Schützen¬
hofstraße. 7371

Abbruch.
Am Abbruch Seerobenstrastr,

Ecke Drudenstraße, find gut erhalL
Thüreu,Fenster.sowieBorde,
Treppen. Oeien, Hers Bau-
und Brennholz, 1 eisernes
Geländer und ca. 20,000 Back«
steiac billig abzugeben. Näh. 7366

Adam Tröster.
Feldstraße 25 oder Baustelle.

Walramstr. 8, 2 St . iinks ein
Kücheuschri' Nk zu verk. 7872

Eingroßer starirr Haiidn age «,
ein fast neuer 3arm. Gaslüster, ein
Krauthobel billig zu verkaufen
Feldsiraße 10, im Laben. 7355

Ilhgrier Mit  Law«i
Eltern prämiirt, zu verlausen.
7857 Pdilkvpsbergstr. 8, 8 r.

«tue Laden -Einrichtung
billig zu verk. Bärenstr. 2. 7356

Ein »och wenig gebe, schwarzer
Gehrockanzug. ein ebenso grauer
Sackanzug , ein lutifler lieber»
zieher swic neu), i. mittl. Statur,.
ist sehr billig abzugeben. Näh. in
der Exped. d. BI._ 7345
0 mbeu.Kam.sMans.Vdh.)14 M.monatl. z. 1. Nov.a. einz,Peri.
z. v. N. Taunusstr. 19, Hth.- 7338
Mömerverg 3 « , Hth. 3. Et^
v » sinks kann ein anständ. jg.
Mann Logis erhalten._ 7344

Krautschneiden.
Bestellungen werd. prompt erleb. ■
Frankenstr. 15 b. Blum. 7862
HLömerbrrg 5 eine heizbare

Mansarde an eine Person zu
vermietben. 7341
r̂ eerobenftraste 13 , Stb . 3

rechts einfach möbl. Zimmer ^
zu vermietben. 7346

Bterstadt.
vermietben. 7334
Äreie Wohn., St ., Kch.. Keller ;
\3  geg.Hausarb. a.1—2Pers. z,
1. Nov. z.v. Taunusstr. 10.H. 7337  .

ZUM1. November
wird ein zuverlässiges Mädchen
für Nachmittags zu einem größeren
Kinde gesucht.

Vorzusprechen nur Vormittags ;
Adelhaidstr. 92, Pt,_ 7364

TWige Zchkeidklm
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Sedan¬
strage II , 1, bei Pteillee. 7354
«H ! eist-, Gold - und Bunt-
'vs ? stickerei, sowie dar Aus»
bessern von Kleidernu Wäsche rc.
wird billig besorgt Frankenstr. 25^
Stb. 1 Stiege.  _ 7842
flüchtiger Zuschneider , jetzt in
-4^ Stellung, j. sich per sos. oder
später zu verändern. Wiesbaden o.
Umgegend bevorzugt. Offerten
unter R. P . 7366 befördert die
Exped. d. Bl._ 7368

Reinliche Arbeiter erhalten Kost
»J Logic. 7361

Hellmundstr. 52, Vdh, p.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Ziimner-Ttiiirm
Hmil Funcke
Coblenz, Frankfurt, Düsseldorf!

Ausfiihrg.v. Bau-Schreinerei-Arbsitsn
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten-Lager
Frankfurt a . IUI. , Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet, vorrfithig.

Preislisten und Special -Offerten gratis.

Gemeinsame Oetskrankenkaffe WiesbadeNo
Tabelle über Leistungen der Arbeitgeber, Mitglieder und Kaffe.

Stoffe

Durch¬
schnitt!.

Tage¬
lohn

M.

Eintritts
gelb

M.

Beitrag

Arbeit . -
geber

Pkg.

ro Woche.

Mit¬
glieder

Pf«.

Täglich

bei häus¬
licher Ver
pflegung

M.

es Krankengeld
bei Kranken-

hauspflegung für
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

M.

Sterbe¬
geld

M.
1 i .- 0.50 6 12 0.50 0.25 0.10 20 28

n 1.50 0.75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42
m 2.- 1.— 12 24 1.- 0.50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62 0.25 50 70
V 3.— 1.50 18 36 1.50 0.75 0.30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.75 0.87 0.35 70 98
VII 4.— 2. - 24 48 2.- 1.- 0.40 80 112

fHtmt beachte die Rückseite der Fahrkarten oer elektrischen Straßen
tyl nt. Hinticr , Sächsisches Waarenlager,

1312 MichelSbera6 und Ellenbogengaffe 2.

f i
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8 . Guttmann L Co.
8 . Webergasse 8 .

Zu vortiieilliiiftesten Eintafa
empfehlen:

Kleiderstoffe.
Neuheiten in einfarbigen Stofen , reine Wolle , Meter von ff O Pf.an
Neuheiten in Homespuns und Zibelines Meter 3 . 50 bis 1 . —Mk.
Neuheiten in BlousemStoffen , reine Wolle „ 2 *25 bis 1 . 35 „
Neuheiten in schwarzen Stoffen „ 4 . — bis 1 . — „
Neuheiten in schwarzen und farbigen Seidenstoffen und Sammeten

Meter von Vff Pf. an.

Oamen -Confeetion.
PnQflim . Rnpho in Obsviot,Homespun,Zibelineu.Tuch,
vuoiuill ' llUlrlvC in einfacher u. eleganter Ausführung,

mit neuestem Volantschnitt, chic sitzend und fallend,
RlnilCOn in  grösster Auswahl aus Velours, Flanell,
UIUUoCII Tuch, Japanseide, Tafet , Sammet . . . .
Ilnfprrnohp in Moir®ei Velours u. Tuch, in einfacher u.

1 reichster Ausführung, glatt u.Volantschnitt,

lorgenröcke in Velour, Flanell und Tuch, Stück
Zier - und Hausschürzen JE ! A°™ stS
Fertige Hauskleider

in einfacher u. eleganter Ausführung , 22 _ b !s 4 - _

SO „ 3 . 50
.. 15 „ 1 . 50
„SO- „ 4 -

3 . 50 „ 40 Pf.
(Rock und Blouse) Stück « „ 3.

Neu aufgenommen!
Teppiche, JÜetWorlagen, Gardinen,

ikollene Schlaf decken,
7?eisedecken , Steppdecken , Tisckdecnen

ln nur soliden Qualitäten
enorm 7340

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlichster THeilnaHme an dem herben Verlust,

welchen wir durch den Tod unserer innigstgeliebten Mutter

frnit ifeonoiß Aemze Itluiß.
erlitten, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden sagen wir hiermit
Unseren tiefgefühltesten Dank. 7352

Die trauernden Hinterbliebenen.

eschwister Heinze.
Wiesbaden, den 16. Oktober.

Bettbezug
farbig und weiss , zum Knöpfen
eingerichtet , von guten ■wasch¬
echten Cretonnes und Baumwoll

stoffen

aus carrirtem Baumwollzeug:
BB IV . 125X200 cm . Stück A 2:20

» 160X200 . . . 2.75
III . 125X200 . . > 3 .50
» 160X200 . > > 4.50

ausgeblümtociei-gestreiflCretonne:
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück .* 3.35
II . 160X200 cm , > . 4.50
I . 120X200 cm , » > 4 ._
I . 160X200 cm , » » 5 .25

aus weissemCretonne,Damastetc. :
WB 151. 130X200w.Cretonne A  4.50

152. 160X200 . . , 6.-
155. 130X200 gestr . Satin » 4 .75
156. 160X200 . > > 6—
161. 130X200 Damast . » 3 .50
162. 160X200 Damast . > 4 .50
165. 130X200 Pa .Damast > 5.—
166. 160X200 Pa .Damast > 6 .50

7ß/athalla=Theater.

Frank
Bonhalr-

Truppe.
sehnliche großartige Leistungen auf artistischem Gebiet
wurden bisher in Wiesbaden noch nicht gesehen.

Sensationell! Unvergleichlich! Unglaublich
Außerdem:

jfnlp Altö , die moderne Soubrette.

Aranka , Birike , Roszika,
Zigeunerinnen-Terzett mit ihrer „Waldscene ",

und die übrige « groste » Attraktionen

Frank*
Bonkair.

289/129

IAHTLICH GLÄNZENDBEGUTACHTET:

W8LMMU«
TOILETTE -FETT -SEIFE

Unübertroffen für Bant-u Ccintpfleget Rein, mild, »»arra« .
C.Naumann,Seifen-u,Parfümeriefabrik,Offenbacha.M.

Mliiitttßchsg'Nrrkiü„Ulljoii.
Zur Feier des

Stiftungsfestes
Sonntag , den 20 . Oktober , Abends 8 Uhr:

Karat Conrert mit Kail
unter gütiger Mitwirkung

der Concertsängerin Frau Zimmer -Glöckner (Sopran
von hier und des Solisten Herrn Th . Schleim (Tenor)

von hier.
Unsere verehrt Ehren, und inaktiven Mitglieder nebst deren An*» w «S

OU  Fremde sind Einladungen durch den 1. VorsitzendenLern
Th. Schleim , Schachtstraße1, sowie durch den Vorstand erhältlich.

5 Der Vorstand.

Spedition u. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung
Bahnamtliches
Rollfuhpwepfc.

¥2

gegen
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet

€arl 01ac$, Wiesbaden 1.

Post-
Omnibus nach' _

Kiedrich:
Vorm . 9.30, Nachm . 6.20.

Zurück:
Vorm . 10.15, Nachm . 7.15.
FxtrafaliFtesi nach Wunsch.

Bekanntmachung.
10 .Donnerstag , den 17 . Oktober d. I , Mittags
dahier̂ ' "" ..Nhemischen Hof", Mauergasse 16

un? °' LL,ch,7 „7 °'' ' S °ph°. I Kleiderschrank

Schröder,
_ __ _____ BerichtsvoltLiehek.

BrkMnrmgHmm
d bett  Oktober er

versteigere ich jn Bierftadt '
Steigliebhaber am Nathhanse: ^

Ü3 M8 N-dallU 8 ll 68
U .VLLÄLLN «'

Paletot « , Capes , Bloasen
letzt, Neuheiten,VmpW,! dl"

Carl Heilin ^er.
Ecke Ellenbogen- und Neugasse. . .« M

QOGOOQOOOOQÖQDÖGOSOOOOOOOOO
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Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Geiundheil, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original - © © ©
Lutirrmischungen

(nt Körner» u. Jnsectenfrefser. — Vielfach erprobtu. höchst prämiirt.

Samenhandlg . Joh , Georg Mollath
(Inh .: Reiuh . Beuemann)

7. Maupitiusolatz 7. 2612

Seu ! i\ eu!
für die Herren Samneiüer und Kauherren!

Mein neues Specialgeschäft für

Glasiitzern smic für Glasmlcw
befindet sich
Scharnhor §tistra ^ e 18 .

Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,
erledigt werden, bin ich in der Jage, tadellose Arbei preiswürdig zu
liefern. 4200
i» Mathias Pfaflf, Glasmaler und Metzer.

Empfehle außer meinen (juten Colonialwaaren alle

Delikatessen und Conserven,
Krannschwrtgtr«. Thüringer

Wurst- u. Fleischmaarrn
in grotztr Auswahl im Ausschnitt.

In - u. ausländische Weine!
Alles stets frisch und in feinsten Qualitäten.

7060 G. Becker,
_ 37 Bismarckring 37.

Reu eröffnet!
Weibergasse No . 36.

Filiale des

Nostlrarteichans Merkur.
Groffte Auswahl in Ausichts - und Gratulationskarten

'. Täglicher Eingang von Neuheiten. o°

Restauration Podrustelner.
Täglich süßer Apfelmost.

1506 W. Frotan.

Prima neue Kastanien
empfiehlt
7°6i H Becker, Kismorckring 37.

^ Mo Allen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks . Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein,

6709 16  Rooukr. 16.
Dreislisten stelle,, gerne zu Diensten. “5Ü4

KaproffelU für den Winlerbedarf,
sowie sämmiliches Tafelobst , liefert 699g

Cons umhalle:
_ Jabnstraße 2 — Moritznraße 16 — Sedanplatzg._

Eänner «A § yl,
74 . Dotzheimerstrafie 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kieferu -Anzündeholz
frei in's Haus ü Lack 1 Btt., Buchenholz ü.Clr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Fried r . Müller , Dotzheünerstraße 74,
Fra« Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. 886

emsz .i

°Grotze Auktion.
Douncrstag . den 17 ., Morgeus SV, und Nachmittags

2 Uhr anfangcnd, versteigere ich im Laden

Fmrlbrunrieustratze 1
(Ecke Kirchgasse)

000  Mir . Damen-Kleiderstofi in
verfch. Farben,

25 Stck. abgepaßte Kleider,
1 Stck. schwerer schwarzer Damen-

Cbeviol,
100 Chemisetts, Kragen, Man¬

schetten, Taschentücher,
SV Corsetten,
100 seidene Regenschirme für

Herren und Damen,

ßkNki-Aoffc:
30 abgcpaßte Anzüge in Cheviot

und Kammgarn zc. ?c., nur
1. Qualität und neueste Dessins

30 abgepaßtc Hosen,
6 „ Ueberzieher,
12 fertige Knabcn-Paletots,
25 „ „ -Anzüge

7329öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ferd . Müller,
Auktionator » Taxator.

(Ü© ® © © © © © © 1

F . Dofilein
Friedriohstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II.

Mim ckckWr Licht- md Kraft - Anlage».
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher « eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch- u. Heizapparate.

000000000000000

Mahlirrm der Irriftmiigrn Uoltrspartei.
Donnerstag , den 17 . Oktober d. I .» Abends 8Vz Uhr findet in der

„Stadt Frankfurt ", obere Webergasse hier, eine Versammlung zur Besprechung
der bevorstehenden

,Al>i>t«crl>ri»nktrWchrn"
statt Die Mitglieder des Wahlvereins und andere Parteigenossen werden
hierzu ergebenst eingeladen, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. 7239

Der Vorstand. >
_ I . A.r Dr . Alberti.

Xenmann ’s
Wimm-, Strilkktti- unb Hftildarbeüs Falml!,

mit vvlh Marktstratze6. direkt am Markt.
Jagdwesten u. Arbeilswämse über 2000 Stück von 95 Pfg. an bis zu den reinwollenen

Schafwollwestcn in hübschen Mustern. Unterhosen . Jacken , Sweaters , Normal -, Sport - und
Bieberhemdrn in reicher Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 4000 Pfd . Strickwolle , neu
gesponnen, garanlirt nur rein, stark, weich und nichr eingehend, 10 Lolh nur 39 Pfg. Extra feine Seiden¬
wolle , 10 Lolh 58 Pfg. früher 95 Pfg Alle Farben, seine Stopf - u. Stickwolle , Loth2 Pfg., Hand¬
schutze, Strümpfe und Socken, über 30,000 Stück, von 1b P'g. an bis zu den reinseidenen und Hand»
gestrickten, wollene Erstlings emden t0 Pfg., Jäckchen , Wickelschnuren . Röckchen, Kleidchen in
Handarbeit, staunend billig. Mützen , Capotte », Tücher , Shwahts von 20 Pfg. an. Alle möglichen
Spitzen von 3 Pfg. an bis zu den gehäkelten. Häkel- u. Stickmustern von 3 Pfg. an. Alle feinere
Mustern Decken und Läufer werden billig ausgeliehen. Alle möglichen Knöpfe von2 Pfg. das Dtzd.,
sowie alle Kurzwaaren billig.

Ich bitte im neuen Geschäft einen Versuch zu machen und meine Maaren zu vergleichen.

6923

Hochachtungsvoll

Frau ifeuiuann,
Wirthschafts-Eröffnung.

„Zum Luxemburger Hof"
Herderstratze 13 , vis - a- vis Luxemburger Platz.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re¬
staurant übernommen habe.

Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaftem¬
pfehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reine Weine , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen re.

Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl ,
6775 langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

Niipuiilküol;
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centuer
M 2 2 « . HfjfaüMj

per Centner
M . 1-23.

Bestellungennimmt entgegen zijg
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

_ Ludwiqi Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.
ItttnfPI » täglich ins« geröstet, per Pfd. 70 . 80 , 80 Pf .. I _

l l miilll Ü5  svaffee , 1.20 180 Mk .. besonders empsehlenswerth1» Menado
Liberia , riesengroße Bobnen, per Pfd . nur 1.20 Mk., !a iü-Raffinade 34 Pf .. Reis v-r
12 . 10 , 20 bis 40 Pf ., Nudeln per Pfd. 2 « , 24 , 30 , 40 , bis 80 Pf ., 1» Mehle 14 i «r
18 und 20 Pf .. Hafergrütze 24 und 30 , Maeenroni per Pfd 25 , 30 , 35 , 40 bis «0 <Kf'
Ia Petroleum Ltr. 10 Pf ., Neues Sauerkraut 10 Pf ., la weitze Kernseife 24 , Kellaelk,-
23 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Psd. Abnahme billiger, Nene Häringe 5 , 0 . 8 und
Pf ., Rollmöpse , Sardinen , Bismarck Häringe stets frisch, Neue Linsen 12 , 15 , 20 28 „„k
35 Pf ., Bohnen 14 und 18 Pf , « rbs. n 15, 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Havbaeh
Wellritzstratze 22 . Telefon 2187 . ' ^ * 222

jed. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen, reiner, sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radeveuler

üilieatnildiScifc
von Bergmann u. Co .»

Radebeul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ü St . 50 Pf . Kronen -Apothek «,
Gerichtsstraßen.Ecke, bei: A . Ber-
ling , Georg Gerlach , Beruh.
Noll, . Joh . B . WillmS . Drog.
Sanitas . P . L D . - elig»
manu , Otto Siebert , Drog.,
Rob . Sauter , Drog. 7380

Neue Hülfrnfrüchte,
neue Grünekern,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl. I . G . Mollath,

Inh . : Rcinh. Benemann,
_ 7 Mauriti usplatz 7. 6242

Pliffc wild getmnt
bis zu 50 Centim. hoch. 7160

W . Leder, Neugasse2, 1.

Die hässlichsten Hände und das
unreinste Gesicht

«holten sofort aristokratischeFeinheit und
" >rm durch Benützung von „Riol ". „Riol“

eine auS 42 der frischestenund edelsten
äuter hergestellteSeife . Wir garantieren»

daß ferner Runzeln und Falten des
GesichteS,Sommersprossen,Mitesser,
Nasenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „Riol *. »Riol “ ist
da- beste Kopfhaar-Reimgnngs-, Kopfhaar-
Pflege und Haar-Verschönerungsmittel, ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl¬
köpfigkeitund Kopfkrankheiten. „Riol * ist
auch das natürlichste und bette Zahnputz-
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld so¬
fort zurückzuerstatten , wenn man mir
„Riol " nicht vollauf zufrieden ist. „Riol¬
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt.
Wer „Riol » einmal benutzt, bleibt ewig
dankbar. Preis per Stück Mk. 1,—,
3 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50,
12 Stück Mk. 8,—. Porto beträgt bei vor¬
heriger Geldeinsendung von 1 Stück 20 Pf .,
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn.
80 Pf . mehr . Briefmarken werden in Zahlung
genommen. Versand durch das General-
Depot von Siegfried Feith , Berlin NW«
Mittel -Strasse 23.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Faiten-,

Glatte
Ritcke,

LohnsILsr-
Taillsn

Man bestell # das neueste reichhaltig#
Modenalbum und SchnittmusterbncL
für 50 Pf . — Prospekte über Mode'
Beitungen,Zuschneidewerke etc . gratis,

lnLSchnittmanufact..Dresden-N8
(Sömmtl . fchrifll . Arbeite

Gesuche, Eingaben, Sleuei
reklamationcu, Adressenschreiben>
Bersand von Prospekten besorj
billigst das Bureau von

A Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst.: 3 und Abend
_ ab 6 Ubr. 451

Obftgut Pomona
Adftcm,rstr,l gibt ab Dielr-Butter-
Birnen Tafeifrücht, 20 Pf., Koch-
fruchte 10 Pf. ptt  Pfund . Liefer-
"ng erfolgt pon 10 Pfund an.
proben in der Gärtnerwohnung.
Von,gv «rkau , Pfund ohne Wlaß
* • in  Drogerie Berling, Große
«urgstr. od. daselbst. Blechdosen
«it S Psh. nitt, S^ V M. 7324
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Wrils-UchHiris. j
Mnttian füc di-ie Rubrik bitten wir dir

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
®tne tücht. Büglerin sucht

Kundschaft.in u. außer d. Hause)
Wh. Römerberg 30, H. M. 7244

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus«oder Spicl-
waaren. Off. unt P . 8. 501 an
tie Exped. b. Bl._ 6555
7rme Frau sucht MonatsteUe
iS nach7 Uhr .Morgens.
7321 Oranienstr. 8 . Stb. Mans.

Offene Stellend
Mä nnliche | 1erfamen.
lock-Schneider sofort gesucht.

8. Koch, Westendstr. 3. 6i01
' Junger HauSbursche
-um Kegelaufsetzen sofort gesucht.
Hellmundstr.54, Rest. „Kais. Wilh."

Ein
tüchtig. Fllljltttlkcht gesucht.
_ Ludwigstr 3.
' Wer Stelle sucht, verlange die
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim.
733/34_
' Schuljunge zum Auslaufen ge«
sucht Häsnergasse 17 L. l. 7001

Buchbtiiderleürling gesucht
8638 Adolfslr. 5. Buchbinderei.

Perschnellu.billigSteliuugwill, verlange perP oft kart edie
»«utsotl« Vakaurenpesl Eßlingen

Lehrling
gesucht für mein Ladengeschäft
Bahnhofstr. 4. 4311

W . Gail Ww.
Mädchenheim

und

Stellennachweis
Sedanp!atz3,l,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 3605

I». ftielsger , Diakon.

Weibliche Jter|Vmen.

An ikhllNdlhen
per sofort gegen Vergütung gesucht.

L . Wiesbaden,
7193 Babnhosstr. 22.

Ein sauberes Lausmädcheu f.
Nachmittags sofort gesucht 7302
Joh . Radhoff , Webergasse12.

Laufmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäst Kirchgasse 49.
Gesucht von

älterem kinder¬
losen Ehepaar ein Mädchen
für bürgerl. Kochen, Waschen,
Bügeln und Hausarbeit zum
1. Nov. Hoher Lohn. 7312
__ Röderstraße 30 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhau «« Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetluug I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
josort Stellen.

Abtheilung U.
A. für höhere Berufsarteu.

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

b. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen

. Beschließerinnenu. Haushälter-
* innen, Koch-, Büffet- u. Servir--

lräulein._
Haartcttc » und Puppen»

herrücken fertigt aus ausge-
kämmten Haaren an
a . Perrückenmacher,

14 Friedrichstr. 14. 7073
Trockene Zimmerspähne zu

habenM. Hanl », Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraße 47. 7205
lijif « g Biutiiock. Timerman,
Atljl Hamburg , Fichrcstr. 33.

735,34

Verein für unentgeltliche«
Weitsmchiveis 07

im RathhauS . - Tel . 337?
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Schneider auf kl. Stücke.
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Zimmermann

jjArbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Maschinist — Heizer
Bureangehükfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Masseur
Bad'mcister._

Noch nie verschoben!
X. Strassburgei*Pferde-Lotterie
Zieh. sich. 16.November
Loose 4 IMk.(Portou.Liste
11 „ 10 „ ( 25 Pfg . extra.
12 00 Gew . i W. v.
Mk. 43 00»
HauptfföW. K. 10 000
1 Gewinn Mt 10 000
i Gewinn It 3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk.11300
17 Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 « 10
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, ‘/i M.4,
Metz. Dom-L. *,2 M . 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strass *»« s  i . E.
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Taimkn-Dkckrkjstr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen F >ldstr 18 . 6971

Wkiß-, fiiiiil- ii.
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberq. ll , 2. 6756

Reparaturen
an Mähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalgasse 16.

««tmliänftr, ®& r
fertigt billig an 7131

L. Teb us , Roonstr. 8

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131_ Walramstr 25, 1 r.

Kaiskr-Umoiama.
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 13. bis 19. Oktober:

Ne » ! Neu!
Interessante Reise in

Brasilien.
Ein Besuch der deutschen

Kolonien.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg

Abon nement._
Wer

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ningofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp ‘2982

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speeiell
Feinbügeln . 5362

Adolfsir atze 5,
_ Stb , lks.» Part , r.

Anmeldungen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg 38 i  Gtg links
Honorar : Herren 1« M,
Damen 8 M . zahlbar in drei
Raten . 7007

zum Waschen u.
Bügeln wird an»

genonimen, gut und billig besorgt.
Näheres Herumunstratze 3,
Hth. 1. 6476

^Wohmiigs-Aiifeigtr^

gs-6
Gesucht §

«ine freundliche , möblirte
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des KurgartenS oder Waldes (ruhige
Lage eri ünscht). Offerten erbeten
unter Z . 54 an d. Exp, d. Bl.

Venmielnungen.
s Zimmer.

Kaiser Friedrich -Ring 98
Hochpart, ist eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836
SRHll, »8 ''traffe3 (Billa) istvWUllv die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
strasie 31 . Part. 4968

4 Zimmer

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
2 Zimmer.

Eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097

Platterllr . 10.
Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332

Schachtffeatze 30.
Wohnung zu verm. Bicrstadt

WikSbadenerstr. 18. 73091Zimmer.
Frontfpitz-Zim., hell u. gr„ nur

an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 Part.
^immor w vermielhen. 7306t Hermannstraße4,2.r.

Möblirte Zimmer.
S&rfliilcr und junge «aufleute
sOihlilll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Rctnliche Arbeiter erhalten
Kostu. Logis Bleichftr . 17 , 3.
bei A. Leber. 7237

Blücherstr . 3 p. r. gut möbl,
Zimmer zu verm 7291
<7̂unge Leute erh. Logis Franken-
Xi straße9, 3 lks. 7176

Irin Ml. Zimmer
preiswerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47, B. 2. l.

1 schönes, leeres Zimmer zu ver¬
miethen. 7257

Hartingstratze 4 Part.
Kapellenstr. 3 1. Et . elegt.

möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermiethen. 6704

Aitchgllsik 45, 2. r.
müdl. Zim. m. Kostz. verm. 7096

Mktzßergajsez(), 2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein schön möbl. Zimmer sehr
billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Mauergasse IÄ , 3. r.

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l

Wauergajsew.ji.Z.St.
erh. 2 Herren, g. Logic. 7297
Diehlstrahe 40 , 1 l., möbl.
N Rtansarde an ausländ. Mädchen
zu vermiethen. 6984

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Schwatbacherstr . 71 , 2. Sr.
freundlich mövl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermietben. 7231

p

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zii»merwohnUng und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . zu
vermiethen. Offerten snb J . M.
1000 an di- Exped. d. Bl. 2669

Für Metzger.
Ladenm. Wohnung i. gut. Lage

bis 1. April 1902 z. verm. Off. u.
A. B. 7283 a. d. Exped. 7296

Werk Kälte« etr.
ic .ine Stallung für 3—4 Pferde,
'2 ' Heubodenu. Halle m. u. ohne
Wohn. a. gleich od. 1. Jan . z. verm.
Näh.. Ludwigstr. 6. 7185

Pttterrmmuj. nenn.
7304 Näh. Rheinbahnstr. 4, 2. St.

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
tuen ) in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen , ist Sterbe¬
falls halber für 135 000 Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk. Off, u. F. W. 300 a. Exp.

Ein einstöckiges

Wöhnhkus
mit Frontspitze, Seitenbau und
Hofraum in Schierstein, preis¬
würdig zu verkaufen. 7316
_ Näheres in der Exped.

m Zentrum der Stadt ein
neuerbautes

GWstshiius
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Dasselbe ist mit reichlichem Zu¬
behör u. modernsten Einrichtungen
versehen. 7318

Näh. bei A . Westenberger
(Nachf.) Kunstmühleu. Brodsabrik.

"5000 Mark
auf Hypotheke, auch aufs Land aus-
zuleihen. Off. u. W. 8. 7209 an
die Expedition._ 7209

Aufs Land
aurzulcihe» M. 3000, 6000, des¬
gleichen gesucht M. 24—30,000
erste Hypothek durch

Carl Wagner,
7331 Hartingstraße 5.

Buchbinder1
/'Dpfs t Wer Darlehen od. Hypo-
VütlU ♦ thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8S  Co , Hannover,

Heiligerstr. 270 118/111
-Arbeiten

werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,
_ Feldstrabe 20._

er oenniety
für sechs Monate Petroleum-
Ofen % Abeggstr. 7, 1. 7261.

1äüfeürid Verkäufe

erh. anüänd. junger Mann
Kost und Logis.  _ 71 0
Min anständiger junger Mann er-
T hält Kost und Logis. 6311

Walramstr. 13 ptr. Speisewirtsch.
Walramstrahe 31 , Vdh. 2

St . I , erhält j. Mann sch. Logis,
aus Wu nsch Kost. _7274

lestendstr 21 . 1 T. m. Z.
^ mit K. 10 Mk._ 7301

Kaden.
Schöner

ladt,, n.
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

jlettstelle mit Sprungrabme,
Matratzeu. Keil wie neu 35 M.

7080 Wilh. Rötberd, Michelsb. 9.
2 Federrollchen , vccichiedene

Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

AvzukSehölz AWholj
pro Sack 50 Psg. per Etr. 1 Mk.
empf. L. Debus, Roonstr. 8. 71 7

WlbMUWWg
(gut erh), zu kaufen gef. 7320
Phil , Klauip, Schwalbacherstr.37.

WmWks jlnoltum,
ca. 5 Ou .-Mtr., zu kaufen gesucht.
Phil . Klamp, Schwalbacherstr.37.
_7319

Große Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmundstratze 52.

empfiehlt Reith,
_ Michel»b.28. 7298

Hotzplanke nt. Thür u. Thor
ca. 20 m lang, und eis. Ofen
mittelgr., bill. Walkmühlstr.28, P

Gut erhaltener Kinderwagen m.
Gummireifenu. 1 Tasclk.avier bill.
zu verkauf. Wiesbadenerstraße 39.
Sonuenberg. _ 7235

Ein Kinderwagen bill. z. vk.
Adlerüraßeh, gtb 2. 6954

Roth- u. Weißweinflaschen kauft
jedes Quantum G Reckermann,
BiSmarckring 25, 3. 7247
O Cliauiotte -Oefen sind zu

prrkaufen. 7254
Adolfstr . 6 , 2.

Ein kleines Kaaapee 10 Mk.,
Klapptisch zum Äu-ziehen 10Mk.,
1 großer Waschtisch 7 Mk.,
Nähmaschine 7 Mk., Bett mit
Haarmatratze 50 Mk„ Kinderbett,
Ladenreal und sonstiges sehr billig
zu verkaufen. 7250
_Römerberg »6
Vereinssalcheu.

gut ventilirt, auf einige Tage in
der Woche frei . 7240
„Znr Seidenraube " Nerostr. 3,

Für Taubenliebhaber:
Empf. ein Flug Elbinger Weiß¬

köpfe(Hochflügel in a. Fa .) Anzu¬
sehen bei H. Nicolans , Wellritz-
straße 38, H. 2._ 7260

Eine Anzahl

Mckselniaschincii
und Dickwurzmühlrn billig zu
verkaufen, v 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.
Eine gute alte Bioline , 1Biola

und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzhcimerstr. 18, P . l. 5451

Hängelampe?auX!
Kaiser , Weißenburgstr. 4. 6942

Ein ged rauchtet, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, —2 Pferde¬
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Eine große gut erhaltene Bade¬
wanne zu verkaufen 7204

Adelhcidstraße 11, 1.

f,t(Uil;Mf«lirii!i!|l,
wenig gebraucht, Wegzugshalber
billig zu verkaufen 7203

Sonnenbergerstr . 37.
Eine fast neue komplete

paffend für ein Cigarren- oder
Biktualiengeschäft, sofort billig zu
verkaufen. 7195
_ Bahnhofstr . 5.

Baum - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

h.  Rebus , Roonstr. 8.

Möbel u Betten zu billig¬
sten Preisen zu verkaufen.

Sämmtliche Betten u. Polster¬
möbel sind von mir selbst ange.
fertigt und übernehme daher weit¬
gehendste Garantie. 7232

Geb . König.
_ Dorkstr. 8, Hth. Lager.

2 junge schottische Schäfer
chunde (Rüden), pr. Abstammung
chön gezeichnet, 9 Wochen alt,

d-sgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon. alt. bill. zu verk. 6437

' Obergaffe 15, Dotzheim,
eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.

7216_ Schiersteinerstraße 1,
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Mektxo-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 633 «». _ 6330

t in qr. sch.Schneidertisch zuverk. Jahnstr . 14, 1. 7218
Gesetzter Herr, Dr ., Ausländer,

leidend, wünscht Heim u. Pflege,
bevorzugt bei alleinstehender Dame.
Off. snb. K. P. U. 2279 an hud.
Moste, Wiesbaden. 448/5
jr . S ^rn 1D- bil1, flero- “•gekraußt,
JTlUllll fow. Hüte gefchm. garn.
7303 Hartingstraße 7, 3. ls.

harne iiliicli,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Henmann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fst. a. O.), Tuchversandgeschäfr
gegr. 1873. 4133

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LnisB"Pi*“No.2, Parterr®
WilhMesenbring
956 Uhrmacher.

JchdarFnur
]30röXS«iftnpulverkauF8n.

MitnurSMark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Heilstätten -Vereins

Wiesbaden.
I . Ziehung schon

NT Ö.-7. Sorember.
I . Hauptgewinn im günstigsten Fall

40,000 Mk.
1 Gew. ä 30000
2 , ä lOOOO
2 , ä 5000
1 , k 3000
1 . ä 2000
3 „ k 1000= 3000
14 , k 500 = 7 000
30 „ k 100 = 3000
60 „ k 50 = 3000
100 , a 20 = 2000
1100 , ä 10= 11000
5200 „ k 5 = 26000
6514

Gegenstände.
Gewinne bestehen aus soliden , für

Jedermann angenehme undverwendbaren
Gold - und Silber -Gegenständen , Juwelen.
Uhren etc.

Loose ä 2 Mk., N Loose 20 AK,
für 2 Ziehungen gültig (2 Listen und
Porto 35 Pfg .) empfiehlt F . de Fal 10 i S,
3eneral -Deblt, Wiesbaden, sowie hier:

J. Wales,
Herren- «. Dameu -Schueider.
Wiesbaden, Frankenstr . 7.

Anfertigung nach Maaß von
Herren >tiarderobes{

jeder Art, sowie
Dumvu-dayluvtls

Schneider-Kleider a , Mäntel
nach den neuesten Schnitten.

Aenderungenu. Aufarbeiten schnell
und billig. 7295

Bei altem, gut cingeführt.
!Led.-Bers.-Jnst. finden zwei

Reife-
Inspektoren

! für Hessen, Reg.-Bez. Coblenz
und Wiesbaden dauernde

! Stellung. Fachleute bevor-
!zuqt. Off. u. Chiffre6 L. B.
I4212 a. d. Exv. d. Bl. 4212

SrküjvMgsßtüer lieiiss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Vormundschasts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver¬
mögensverzeichnissen(Jnventarien),
Bearbeitungv. 'Nachlaßregulirungen
u. Ansertig. d. Theilungsplänc, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Cassen; gestützta. Kennl-
niß der einschlag. gesetzl. Bestimm.
u.lanajäbr. Praxis._ 6956

Die mechanische Wäscherei»
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rvthen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3074

Näherin LUK:
Tag I Mk. Näh.Michelsberg 21,2 .1.
7098__

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/, Minuten),
bsrls Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr 1901.
Von Biebrich nachMainz:  9 *,

10f, 12t, 1, 2, 3, 4, 5, 6.
7, 8t - An und ab Station
Kaiserstraße. Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30*, 9t , 10, 11t , 12, 1. 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20t . An und
ab Station Kailerstraße-Central»
bahnhos je 5 Min. später.
* Nur an Markttagen(Dienstag-

und Freitags),
t Nur an Sonntagen.



Wen eröffnet!
Schuhwarenhaus

Eck © Bismarckrimg ' und Bleiehstraise.
Slaii@s wird jedei über Ls wirklloh billiges Preise.

® 6932

3Mtfe um geffl * Beachtung meiner 4 grOUKeZZ Schaufenster«

17, Oktober 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 343.

ilftg- Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in dem Hause

30 SIrciigas ®© ZO
ein

SWilMst fit fertige Herrn- ii.  Kudn-MerOe»
errichtet habe.

Gleichzeitig verbinde ein Atelier für

feine Anfertigung nach Maaß _ _
'* m  durchaus -rs . hr- ,,° u F . chmauu um-,s« h<. - G - ,ch « stS . Prinzip:  S ° Iid° zn r- - ll ftr - . g P - - is «n.

^ndem ich höflich-t bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

HochachtungsvollErnst Neuser»
SO. Kivehgaffe 30.

Großes Korbivaaren- «. Kiademagell Magazin ,
16. L . ilira ÜW a M.  fedigalfc1.

< Durch günstigen Abschluß eine

große Sendung Kinderwagen
erhalten, gebe dieselben bei nur guter Ausführung zu allerbilligsten Preisen ab.

Alle Korbwaaren , Bürftenwaare ». Fensterleder u. Schwämmezu billigsten Preisen.
Spezialität: Reisekörbe , Sessel u. Blumentische.

Größte Auswahl in graue » Körben für Kartoffeln u. Obst

Knirv'sBrenessel-Hnmiisserist und bleibt das Beste . 7230
verhindertu. beseitigt HaaranSfallu . Schuppen
befördert denHaarwuchS ».stärkt dicKopsuerven

bez' Kileir >p -KllllS, » ilrRhejaßl59.

KOersstttti mit Kl1ei0re»er.
Ssröstst per Pfd. 80. 1.00, 1.20, 1.40 bis Mk. 200.

Lech. Mglzkaffee. per Psd. 30 Pf . Ger. Korn bei 5 Pfd. 15 Pf,
Würfelzucker, Griesrastinade bei 5 Pfd. 31 Pfa.
^ Braunschweiger Cichorie bei 5 Paketen 18 Pfa.
Gutkocheude Luisen und Bohnen bei 5 Pfd. 11 Pfa
Suppen» u. Gemüse-Nudeln bei 5 Pfd. 21 Pf

92ubetuu. Maccaronib. 5 Psd. 24 Pf,
Rein. Weizengriesu. Graupen b. 5 Psd. 15 Pfa.
Haserflockcnu -Grützeb. 5 Pfd. 18 Pfg. Nnböl-Borlauf
Beste' ^ KerMels ^ ^ Ü° °i '" ^ "' °^ ' düdr °h»" nargarine 45  Pf.
Beste In Kernseife5 Pfd . 1.05. Soda 10 Pfd. 35 Pf.
Seifenpulver, Pak. 8 10 12  15.Brennspiritus hochproz. Sch.15Pfg.

Telephon iss L , Schaab , Grabenstr. »
Keue Mandeln, Rosinen. Jtal . Maronen.

Fr . Utecht . Wagonfabrik
. * (gegründet 1815)

Mainz, Carmelitenstratze 12 u. 14,
. .. . Telephon Nr. 659

(mit ut!s ilorrotl) non 30 juMsnmgen
i’oioie aller Sorten Pferdegeschirre

Reelle Bedienung. 2096 ' Mlligste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —
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Fibp 50  Pf . eine srute Brille
Wiesbaden. Kaufhaus F ührer , 48. Kirctasse 48. Telephon 2048

ili ii ff 11 tji  i 'iiiPi»!•T'i nMmrriinuum mm ■■■■■ _ !

16. Jahrgang.  Nr . 243.

6203

Möililttgesaiig-Drrkill„Hilda".
a.n de» SO. Oktober er., Abends S Uhr. veran.
statten wir in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , unser

XVI. StiftimgsM,
bestehend in

Vocal-«.Instrumental Concert
u. BALL

unter gütiger Mitwirkung der Herren Rieh . Biehn
Obiolme) und Ewald Deutsch (Klavierbegleitung.

E °NNtt" höfl!°!in" “ ir  uns °« verehrl. Mitglieder, sowie Freunde und

—_ _ _ De » Vorstand.

Lokak-Aeweröeverein.
Montag , den 2A. Oktober IS « I, Abends 8

Uhr . findet in der Turnhalle , Wellriystraße 4L einernipüf&nitüM ßriiftnMIrrfiiiiiiiiiiiiMi
f»“ < V ’mil  iU i “* lttid ),n ®"

, _ , Tagesordnung.
1. ^brathung des Entwurfes der Bereinsstatuten und Be¬

schlußfassung darüber.
2. Ersatzwahl zum Vorstand.
3. Anträge von Mitgliedern.
^ - -- Der Borftand.

Mimnertm «verein.
.̂ . Donnerstag , den 17.  dss . Mts ..

Abends 8 Uhr, beginnen die regel.
mamgen Uebungen zum diesjährigen
Schauturnen und werden die Mitglieder
gebeten, so zahlreich wie möglich sich zu
betheiligen. 7g '3

Der Vorstand.

Hcrrschastl.Billa
Uhlaudftr . RS,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 3 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räum« und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmunvstr . 35 , Part.

Einig gulerhattene crstctassige

Sditfifimafdiinen,
wie: Hammond, Rcmington
Blickensderfer, Baligraph, Dost ,c.
billig abzugeben. Näheres Schreib.
maschinen.Institut , Rvdcr str. 14,1.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht , rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint-
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler

Lilienmilch-Zeife
von Bergmann &  Co , Raöe-

bcul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A, Berling, Beruh
Nolle, Joh . B. Willms u. Droa
„Sanitas " P . SS D. Selig-
mann. 1387
fatlfp 8- Btutstock, Timmermann

Hamburg, Fichtestr. 22.

2gr°tzkhostl,m. 'L'".'!!
verkaufen Mauritiusstraße r,
Lederhandlung, 5401

®n fast neuer Barkofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Erv.

>ul gehaltener Damenfchreib-
tifch und ein Dauerbrand¬

ofen billig zu verkaufen.
6975 Neubauerstr. 12, Part.

200 Centner[ 200 Centner * uu üen

Tafel- lind MisclÄ-dsf
aus und gebe solche von 10 Mk an v 100 Md ob m .Ä ! 2
meine seitherigen Abnehmeru. Wiedewerkäufee darauf aufmerksam"

^ llolimavu.7826

Geschäfts-Eröffuuua.
werihcn Publikum „nt> ■Dem werihcn Publikum und Nachbarschaft erlaube mir hierdurch

ÄST !;A“ 1 T...

Käckkkki, Dfrlnia&rn mit Clllldllükki.
übernommen habe. '

in ber  Oesterreich'schen Feinbäckerei von
Verrn Schwate , Frankfurt a , M . , glaube ich allen Ansorderunoen
des verehrt Publikums gerecht werden zu können. 3

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Ifü_ Heinrich Bitncher .

Bürger -Saal.
Programm vom 16. bis 31. Oktober 1901.

Fräulein Kumlirecht,
Soubrette.

Mjlr. Henry,
Instrumental ist.

Les Hegiiios,
Akrobais.

Itiiiilriii iioft,
_ Soubrette,

furit und Alfred
Dovveltrapez.

“Forbe , "
Humorist.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaute

meine gebrauchsfertigen

€rlüh §Irämpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M . 100 Stück 2 « M,

oIearnNaehrh meEmbalIage  Voreinsendung des Betrages

Carl Sommert
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtun^

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlicht -Appacafe,
estehend aus Ia Ia Brenner, Stift, Glühstrumpf und CylinderMark 2.—.

Wiederverkäufer erhalten Raba tt, mmm

Die Immobilien- nnb HypotheKen-Agentur
von

^ f irmenich.
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Bau-
Platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Häuser mtt^ 'n ließen , mehrere
s ““Ler»,m t ® talIu ”9. grogein Garten, welcher sich noch zu zwei
Gek̂ öt? ^ -, ^" jverlhen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
! '.Jj lur 125,000 Mk. zu verkaufen -der auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

Kl» $ * E - Firmeuich . Hellmundstr. 53.
mit  allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

L Ä ’!1,!"8' mit  ö 'Zimmcr-Wohnungen, wo Käufer
--ne Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat. zu verk. durch

“ ß » »>" "*» . « •

(Sin ® Firmeuich . Hellmundstr. 53.
sehr belebten RbeinN .̂ gutgehender Bäckerei in einem
86000 M zu verLer ? durch" " °" ^ B -sitz-rs für

„■ * ®* Firmeuich . Hellmundstr. 53.
o . f .!n ,n ^ nt“eä  Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und B
m"? 3- 4O0Ö' M " hi®9rt' n wkgzugshalber für 11000 M.mit ö 4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

n„  enj .s ^ Firmeuich , Hellmundstr. 53.
s:. .„3" , 1(1 " " Wohnhaus mit Nebengebäude.

Ê kinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
An» °d!s Ä ri Crti ‘?- “uf  Rhnn und Gebirge, wegen
zu verkauf Lch " " ^ °° M. mit 3- 4000 M. ^ nzahlu'ng

m . K . d».
Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten

f,^ OMtstbeelf-nst-r, eine Anzah? der edelsten
Obstbaume, Erbeer-Anlagenu, s. w., sowie Wafferleitunq im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
mit"ä tonn Uro U9r’ErfM 58aup;“öcn »-rw -rlhen, für 15000 M.mtt 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C , Firmeuich , Hellmundstr. 53.
u rentables Haus , oberer Stadtthcil, mit 2-
u. 3-Zlmmer-^Zobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M
zu verkaufen. Käufer hat ein? 3. Zimmer.W° nunq sowie
Stallung u. s, w, vollständig frei. Näheres durch ®'

m -j.  cn -t.  3 - & Firmeuich . Hellmundstr. 53
Berich. Villen (Emser-, Walkmübl- u. Bcchmeverstr's im

Pre.se von, 56-, 64-, 95- u' 115000 M.. sowie -me Billa
zu° verkausen° durch ®arten' für 120000

, . « « . ..

»5“ in
•3. SS  C . Firmeuich , Hellmundstr 53

I

Line wirfhsckaftliobe Sünde

zu verwenden, das ohne mühsame Handarbeit beigrösster Schonung der Stoffe di« Ws. n Del

Fahr , y. Dr. T ompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

emi) 4 M6nr RiktzsA, ? hk klerlttis,
~ . Urkomischer musikal, Ercentric-Act.

I statt, änfäng ^ un " 8 Ufr ." "' " 2 d °rN°° ungen
I PnKB * HB ■ W ARtAlBl F/iertag-Nachmittag-Borstellungen sind cr-

-ln , dfilH . UH W »ÜH A. I BM • I Preise und freie Einführung eines KindeS bei jedem gelösten
u«! 9' TO, * ar. 0^ tor® t,at[|t ^ at,lt aUf bett beibetl  ätzten Plätzen

ftmen°3 mntt fobet 8 U^r' Binder unter 14 Jahren

Eintritt " "' " "" 0on U */*—l l/t Uhr Matinee bei freiem
Tie Direktion.

Damstaq . den IS . Oktober d. I . . Abends 8 -/,Uhr , rm Vereinslokal: Ia

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bauangelegcnheiten*

2. Bereinsangelegenheiten.
«tn zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

r3°ö Der Vorstand.

Kohlen
der besten Zechen zu den billigsten Preisen, sowie Buchen-Bcheithol»
m ^ ec,? *c' 12 ®l .» Kiefern -Scheitholz per Klstr. 40 M
Buchenholz» geschnitten, grob gespalt. per Ctr. 1,50. Kiefern Anzunde.'
hol, per Ctr. 2.20 empfiehlt '

Ci  Capito , Adlerftraße 56.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
. ""fr Umgegend.

O. « ê t8i ® 1,1 vut der , V̂ e re i n splo mb e" versehen.
Alleinige VerkaufSsteiren in Wiesbaden bei Kaufmann

am ma? att ‘;  ‘ n Biebrich bei Hof» Londitor
C . Macheuhetmcr , Rheinstraße. ,

Flechten Hautausschläue
fff «« « - in - ,

Menfeisalde.

Peru-Balsam 0,875, Bleiweik0 87s ’ 1-75. Terpentin 1,05,
Rosenöl 0,01 gr. B °’ 875' Olivenöl 10, F-tt 9.6, Wachs 7,

Erhältlich in den Apotheken
Gencral-Depot: Viktoria -Apotbekr. m

- - - «- --w-'HHHilL aof . r’>

Malaga -Tranben-Wein
2Vrs


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

